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Amtliches. 


Berlin, 9. April. Der König hat dem Botſchafter am Top. 
ruſſ. Hofe, General⸗Lieut. und General⸗Adjutanten von Schweinitz 
den k. Kr.⸗Ord. 1. Kl. mit dem Emaille⸗Bande des R. Adl.⸗Ord. mit 
Eichenlaub und Schwertern am Ringe, dem erſten Pra identen des 
Appell.⸗Ger. zu Caſſel, Luther, den Stern zum R. Adl.⸗Ord. 2. Kl. 
mit Eichenlaub, dem Geh. Reg.⸗ und Baurath a. D. von Doemming 
zu Stralfund, dem Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar Uttech zu 
Görlitz, und dem Kreisdeputirten und Bürgermeiſter a. D., Guts⸗ 
beſitzer von Iſing zu Haus Vogelſang, Gemeinde Hamminkeln im 
Kreiſe Rees, den R. Adl.⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife verliehen. 5 

Der Kaiſer und König hat den ſeith. ſtändiſchen Hülfsarbeiter im 
Auswärtigen Amte, Legationsrath Jordan zum Wirkl. Legationsrath 
und Vortr. Rath im Auswärtigen Amt, im Namen des deutſchen 
Reichs den ord. Prof. Dr. Schöll in Jena zum ord. Prof. in der 
phil. Fakultät der Univerſität Straßburg und den ord. Prof. Dr. 

ittig in Tübingen zum ord. Prof. in der mathematiſchen und natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultät dieſer Univerſität ernannt. Der außerord. 
Prof. Dr. Warburg iſt aus der letzteren Fakultät ausgeſchieden, 
dem Bau⸗Inſpektor Emil Rudolf Chriſtoph Treuhaupt in Gum⸗ 
binnen den Charakter als Baurath 8100 0 R See 

Der bish. Honorar⸗Prof. Dr. Jacob Caro iſt zum außerord. 
Prof. in der phil. Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt. dem 
dom Gymnaſium in Rogaſen an das Progymnaſium zu Dre⸗ 
meſſen berufenen ord. Lehrer Franz Jör ling iſt das Prädikat 
„Oberlehrer“ beigelegt worden. Es ſind nachgenannte proviſoriſche 
Seminarlehrer als ord. Semingrlehrer definitiv angeſtellt worden: 
Foll zu Cammin, Schallock zu Cöslin, Grade daſelbſt, Köpp zu Dram⸗ 
burg, Hintz daſelbſt, Genz zu Franzburg, Ernſt daſelbſt, Aumüller zu 
Pyritz, Schmidt daſelbſt und Meene daſelbſt. RN 

Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Geſammt⸗ 
neo am 30, März c. den Herrn Rudolph Clauſius in Bonn zum 

örreſpondenten ihrer phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe gewählt. Der 
rühere Rektor Gittermann in Leer iſt zum Navigations⸗Vorſchul⸗ 
ehrer ernannt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 8. April. 
— Am 6. d. M., Nachmittags 2 Uhr, fand unter Vorſitz des 
8 Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck eine Sitzung des Kuratoriums 
der Reichsbank ſtatt, an welcher außer den Mitgliedern des Kura⸗ 
iums, dem Vize⸗Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums, Finanz 
Miniſter Camphauſen, dem königlich bairiſchen Miniſterial⸗Nath 
v. Landgraf, dem großberzoglich badiſchen Staatsrath und Präſiden⸗ 
ten des Finanz⸗Miniſteriums Ellſtätter und dem Senator Dr. Schrö⸗ 
der, auch der Reichsbank-Präſident v. Dechend Theil nahm. Der 
Letztere erſtattete über die Geſchäfte der Reichsbank in dem verfloſ⸗ 
ſenen erſten Vierteljahre ihres Beſtehens Bericht und ertheilte auf 
mehrfache Anfragen einzelner Mitglieder des Kuratoriums die ger 
wünſchte Auskunft. 

— Wie man hört, hat der Juſtizausſchuß des Bundesraths den 
Beſchluß der Kommiſſion wegen Einführung der großen Schöffen- 
gerichte als unannehmbar bezeichnet. 

— Am 7. d. fand bei dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarck 
ein parlamentariſches Diner ſtatt, zu welchem vorzugs- 
weiſe Abgeordnete aus dem Regierungsbezirk Köslin Einladungen er⸗ 
halten hatten. Der Reichskanzler war ſehr wohl und zeigte ſich, wie 
erzählt wird, ſehr erfreut namentlich über das von Hanau ihm zuge⸗ 
gangene Geſchenk. Seine Gäſte verweilten bis gegen 9 Uhr Abends 
bei ihm. Auch die Fürſtin Bismarck und Comteſſe Marie v. Bis⸗ 
marck nahmen an der Geſellſchaft Theil. Heute (8. d.) ſind zum 
Diner bei dem Reichskanzler die Mitglieder der hier verſammelten 
Reichs⸗Cholera⸗Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Geh. Rath 
Profeſſor Dr. v. Pettenkofer aus München, Geh. Medizinalrath und 
Profeſſor Dr. Hirſch von hier, Generalarzt Dr. Mehlhauſen von 
hier, Geh. Medizinalrath Dr. Günther aus Dresden und Ober— 
Medizinalrath Dr. Voltz aus Karlsruhe, geladen. — Dem Vernehmen 
nach hat der Reichskanzler für ſämmtliche zu ſeinem Geburtstage ihm 
schriftlich zugegangenen Glückwünſche in ſchriftlichen Antworten 
ſeinen Dank abgeſtattet. Ve 

— Profeſſor Traube hat in Folge feines ſchweren Krankheits⸗ 
zuſtandes ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. — Der an Stelle des 
Profeſſor Martin berufene Dr. Schröder aus Erlangen hat die Leis 
tung der königlichen Entbindungsanſtalt übernommen. 

— Die „Ag. am.“ meldet, der frühere Biſchof von Pader⸗ 
born, Martin, ſei nach einer Beſprechung, welche er in Mecheln 
mit dem Kardinalerzbiſchof Dechamps gehabt, nunmehr nach London 
abgereiſt. 

— Die Abgg. Lasker und Windthorſt (Bielefeld) beſchäftigten 
ſich mit Anträgen zur geſetzlichen Regelung der Gefängnißord⸗ 
nung. Als Grundlage nehmen ſie das Reglement, welches kürzlich 
von dem Miniſter des Innern und dem Juſtizminiſter erlaſſen wor⸗ 
den iſt. Nach den Oſterferien werden den beiden liberalen Fraktionen 
die betreffenden Anträge vorgelegt, die zunächſt den Zweck haben, 
den Unregelmäßigkeiten in der Gefängnißordnung abzuhelfen und 
ſpeziell die zu weit gehende Machtvollkommenheit der Aufſichtsorgane 
zu beſchränken. Insbeſondere wird für die politiſchen Gefangenen ein 
Reglement für unerläßlich erachtet, welches mit den humanen Ländern 
gleichen Schritt hält. Die Anträge der Abgg. Windthorſt (Bielefeld) 
und Lasker werden jedenfalls noch im Laufe Pieter Seſſion im Abge— 
ordnetenhauſe zur Berathung gelangen. 

— Wie der „Nat.⸗Z.“ aus Paris gemeldet wird, iſt, anläßlich 
der Verſteigerung der Gemäldegallerie des verſtorbenen ehemaligen 
framzöſiſchen Kammerpräſidenten Schneider, das berühmteſte 
Bild der Sammlung, welches unter dem Namen: „Das Innere 
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eines holländiſchen Hauſes“ bekannt iſt und Pieter de Hooghe zuge⸗ 
ſchrieben wird, zum Preiſe von 135,000 Franes für das berliner 
Muſeum angekauft worden. 

— Zur Eiſen bahnfrage ſchreibt der „Staats⸗Anz.“ 

Der Satz in den Motiven der Regierungsvorlage wegen Ab⸗ 
tretung der Staats bahnen u. ſ. w. an das Reich: „daß 
wiederholt der Entwurf eines Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes aufgeſtellt 
worden jet. ohne daß es bei der vorläufigen Erörterung und Bera⸗ 
thung gelungen, auf das für die weitere reichtsgeſetzliche Regelung er⸗ 
forderliche Einverſtändniß Ausſicht zu gewinnen,“ „und daß deshalb 
die preußiſche Regierung der Befürchtung Raum geben müſſe, daß 
dieſe Regelung Keser nicht erreichbar ſei“, ift in einigen deutſchen 
Kammern und in — anſcheinend offiziöſen — Zeitungs⸗Artikeln mit 
der Verſicherung bekämpft, daß man ein Reichseiſenbahngeſetz aller: 
dings wolle, und daß die Unfruchtbarkeit der ſeitherigen Verfüͤche, zu 
einer Verſtändigung über ein ſolches Geſetz zu gelangen, noch nicht 
entſcheidend fein könne. — Nun ſtützt ſich zwar die Regierungsvor⸗ 
lage, wie die Motive deutlich beſagen, keineswegs ausſchtießl oder 
auch nur vorzugsweiſe auf jenen Satz; gleichwohl wird es ſich em⸗ 
Fehlen e näher zu beleuchten, was es mit der verſuchten 
Entkräftung deſſelben auf ſich hat. Die bevorſtehenden Verhandlun⸗ 
gen im Landtage werden dazu die paſſende Gelegenheit bieten. 

Eine Nachricht des „Hannöv. Courier“ von einer partiellen Mi⸗ 
niſterkriſis in Sachſen aus Anlaß der Eiſenbahnfrage wird vom offi⸗ 
ziellen „Dresdner Journal“ als vollſtändig erfunden und unbegründet 
bezeichnet. Daſſelbe erörtert in einem dritten Artikel zur Eiſen⸗ 
bahnfrage ſpeziell den Vorwurf der Behinderung des Zuſtande⸗ 
kommens des Eiſenbahngeſetzes durch das Verhalten der ſächſiſchen 
Regierung bei der Frage über die Tarifreform. Es ſucht dieſen Vor⸗ 
wurf vorzüglich durch die in Sachſen in parlamentariſchen wie in 
Regierungskreiſen wiederholt kundgegebenen Anſichten über dieſe Frage 
zu entkräften und meint dabei, daß der Verlauf der Verhandlungen 
über dieſelbe wohl zu der Hoffnung einer befriedigenden Löſung berech⸗ 
tigt hätte. 

Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ hebt in dem 
Abruck der Rede des Miniſters Mittnacht über die Eiſenbahnfrage 
folgende Stelle durch ganz fette Lettern hervor: „Einem gleich mä⸗ 
Bigen Gütertarif⸗Syſtem, welches dem Reinertrage der 
Bahnen nicht zu empfindlich ſchaden würde, beizutreten, wäre die 
württembergiſche Regierung jeden Augenblick bereit.“ 

— Ueber die Reſultate des landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebes in Preußen während des Jahres 1874 äußert ſich der Be⸗ 
richt des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums dahin, daß, obſchon bei der 
Höhe der Produktionskoſten und der nichtbefriedigenden Ernte die Er⸗ 
träge des landwirthſchaftlichen Geſchäftes manches zu wünſchen übrig 
ließen, dennoch die Preiſe von Grund und Boden weder beim Kauf-, 
noch beim Pachtverkehr fielen, ſondern ſich auf der Höhe des Vorjah⸗ 
res behaupteten. Nur in der Provinz Poſen hat ſich ein Herunter⸗ 
gehen der Verkaufspreiſe in Folge der durch die ungünſtigen Zeitver⸗ 
hältniſſe hervorgerufenen zahlreichen Subhaſtationen bemerkbar ge⸗ 
macht. Nichtsdeſtoweniger find auch in Poſen die Guts⸗ und Pacht⸗ 
preiſe ſo hoch geblieben, daß eine angemeſſene Verzinſung des auf die 
Güter verwendeten Kapitals nur bei Steigerung der Ertragsfähigkeit 
der Güter durch Meliorationen zu erwarten iſt. Im Allgemeinen 
ſind Güterverkäufe in einem größeren Umfange nicht vorgekommen. 
Als hohe wirklich gezahlte Preiſe werden beiſpielsweiſe angegeben: in 
den Marſchen und Fettweidebezirken 3—4000 M. pro Hektar, in der 
Rheinprovinz 1000 — 10,000 M. pro Hektar und 15,000 M. pro Hektar 
Weinberg; im Gebiet des landwirthſchaftlichen Vereins von Bernkaſtel 
10002000 M. pro Hektar Ackerland und 5000-8000 M. pro Hektar 
Wieſen. Bei Pachten beſonders größerer Güter dürften 48-90 M. 
als Durchſchnittspreis gelten, doch ſteigt dieſer Betrag bei kleineren 
Parzellen und guter Lage um das Doppelte und oft noch mehr. 

— Nach der „Trib.“ ſtände die Errichtung eines Miniſteriums 
für Elſaß-Lothringen näher bevor, als man bisher annahm. 
Das Blatt ſchreibt: 

Das Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen, von welchem ſchon in der 
letzten Reichstagsſeſſion die Rede war, ſcheint zur Wahrheit werden 
u ſollen. Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit im nächſten Reichs⸗ 
baushaltsetat ſchon zum Austrag kommen. Es wird jetzt darüber ver⸗ 
handelt, ob das Miniſterium für die Reichslande in Gienbburg ſeinen 
Sitz haben und einfach an Stelle des jetzigen 8 treten 
foll, oder ob es in Berlin funktioniren und der Oberpräſident in 
Straßburg verbleiben ſoll. Eine Entſcheidung über dieſe Frage wird 
wohl erſt im Herbſt getroffen werden. 

— Der Redakteur der „Deutſchen Eiſenbahn⸗Zeitung“ Karl Joa⸗ 
chim Gehlſen erſchien am 8. d. wiederum, der Beleidigung des Für⸗ 
ſten Reichskanzlers angeklagt vor den Schranken der VII. Kriminal⸗ 
deputation des kgl. Stadtgerichts. In Nr. 49 der „Deutſchen Eiſen⸗ 
bahnzeitung“ vom 5. Dezember 1875 erſchien ein Artikel mit der Ueber⸗ 
ſchrift: „Wo iſt der Reichskanzler?“ in welchem ein Paſſus vorkam, 
der dem Fürſten Bismarck eine angebliche Intervention in der An⸗ 
gelegenheit der rumäniſchen Eiſenbahnen zum Vorwurf machte. Der 
Angeklagte, der ſeine Vertbeidigung ſelbſt führte, hielt die Wahrheit 
des Inhalts dieſes Artikels aufrecht und waren als Entlaſtungszeugen 
Freiherr v. Los (Legationsrath a. D.) und Julius v. Bleichröder ge⸗ 
laden und auch erſchienen. Der Gerichtshof lehnte jedoch auf Antrag 
des Staatsanwalts Simon v. Zaſtrow die Vernehmung dieſer Zeugen 
ab, da dieſelbe die Beleidigung, die dem Fürſten⸗Neichskanzler in dem 
inkriminirten Zeitungsartikel zugefügt wurde, in keiner Weiſe tangire. 
Ob die Intervention des Reichskanzlers ſtattgefunden, Je vollſtändig 
gleichgültig. Der Staatsanwalt beantragte zu der noch ſchwebenden 
Ser von 4 Monaten eine Zuſatzſtrafe von 1 Monat. Nach kurzer 
Berathung erkannte der Gerichtshof auf 1 Monat Gefängniß, Un⸗ 
brauchbarmachung der betreffenden Nummer und Publikationsbefugniß. 

Breslau, 8. April. Der ſchleſiſche Städtetag erledigte 
am heutigen zweiten Sitzungstage die Berathung über den Sun 
der Städteordnung. Gegen 5 Uhr Nachmittag erfolgte der Schlu 
der Verſammlung, welche von 10% Uhr Vormittag mit einer dreivier⸗ 
telſtündigen Baute getagt hatte. Die Verſammlung beſchloß die Strei⸗ 
chung des Schlußpaſſus zu 8 55 d. h. fie lehnte jede Einmiſchung des 
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— en verhältnigmäßig Höher, findan die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer btb Ab: 
Nab mittags angenommen. 

Bezirksrathes in die Autonomie der ſtädtiſchen Behörden bei Entſchei⸗ 
dung der Frage, ob kollegialiſcher Vorſtand oder Bildung des Gemeinde⸗ 
vorſtands allein durch den Bürgermeiſter ab, und erſetzte die Faſſung 
des Entwurfs durch die Beſtimmung, daß bei einen Diſſenſus der bei⸗ 
den ſtädtiſchen Behörden, bei einem auf Aufhebung der Kollegialität 
des Vorſtandes gerichteten Antrage es beim Beſteben ſein Bewenden 
behalte. 8 112 des Entwurfs (Stellung des Bürgermeiſters als Ver⸗ 
walter der Ortspolizei) erhielt eine durchaus neue Faſſung. Mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit geſtrichen wurde § 118, welcher dem Landrath auf die ört⸗ 
liche Polizeiverwaltung der Städte einen . 1e erf ein⸗ 
räumt. Nach Durchberathung des Entwurfs beſchloß die Verſamm⸗ 
lung einſtimmig, dem Abgeordnetenhauſe den Wunſch auszuſprechen, 
die Vorlage erſt in der nächſten Seſſion zu erledigen. Die vom ſchle⸗ 
ſiſchen Städtetag gefaßten Beſchlüſſe und Reſolutionen werden von der 
Referenten⸗Kommiſſion zu einer Petition ausgearbeitet und den beiden 
Häuſern ſo bald als möglich überreicht werden. e 


(Breslau, 9. April. Die Kapläue Schink und Dr. Gierich zu 
Groß-⸗Strehlitz, welche dem dortigen Staatspfarrer Mücke fein Amt 
überaus erſchwerten und nicht unter, ſondern neben ihm amtir⸗ 
ten, wodurch die Kirchengemeinde vollſtändig in zwei Parteien getheilt 
worden, ſind zu je 150 Mark Geldbuße, ev. 30 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Der Staatsanwalt hatte nur 90 M. Strafe bean⸗ 
tragt. In Schweidnitz iſt der Stadtpfarrer Simon wegen feiner 
ſ. Z. gemeldeten Handlungsweiſe in Giebigsdorf in Anklagezuftand 
verſetzt worden. In Neiſſe hat der Ober⸗Präſident die dortigen 
Altkatholiken als kirchlich organiſirt anerkannt und ihnen 
das Mitbenutzungsrecht an der Kreuzkirche zugeſprochen, auch 
die Tage und Stunden angeordnet und feſtgeſtellt, an denen 
dieſes Mitbenn ungsrecht zur Ausübung gebracht werden darf. Im 
Falle etwaigen Widerſtandes iſt der Landrath Frhr. v. Sea 
zu} a f r autoriſirt, Die ah der zur Zeit in Schleſien 
vakanten Pfarreien beläuft ſich auf 38, hiervon find 4 landess 
herrlich zu beſetzen, 10 durch Wahl der Gemeinde und 24 durch 
Privatpatrone. Die höchſt dotirte Stelle iſt die zu Beuthen OS., 
welche ein Einkommen von 18,000 Mark hat. Ziemlich eben ſo hoch 
iſt die Stelle zu Koſel dotirt, zu deren Annahme ſich der Kreisſchulen⸗ 
Inſpektor und Pfarrer Sobotta in Repten bereit erklärt hat. 


Bochum (Weſtf.), 5. April. Der „Elbf. Ztg.“ wird geſchrieben: 
Auf den geſtern Abend 9 Uhr 24 Min. von Mülheim a. d. R. in der 
Richtung nach Bochum fahrenden Zug der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn 
wurde gleich hinter der Station often en ein l ein Tone na 
Die Kugel drang durch das geſchloſſene Fenſter in ein Coupé nahm 
ihren Weg mitten durch daſſelbe und zerkrümmerte auch das andere 
Fenſter vollſtändig. Unſerem Mitbürger W. welcher in nächſter Nähe 
Zeen e rk Be en erc? D don e ſechs Paß 

itter verletzten ihm das rechte Auge; von den übrigen a⸗ 
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zur Ermittelung des Thäters ſind eingeleitet. 

Braunſchweig, 8. April. Die „Gef. u. V. S.“ veröffentlicht 
ein Geck vom 1. April d. J., die Freigebung der Advokatur 
betreffend. Nach dieſem Geſetze kann Niemand zum Anwalte er: 
nannt werden, der nicht zugleich Advokat iſt. Die Zahl der Advoka⸗ 
ten iſt unbeſchränkt. Das Staatsminiſterium ernennt die Anwälte in 
den einzelnen Kreiſen, oder durch eine im Voraus beſtimmte Zahl 
(Normalzahl) bei der Ernennung beſchränkt zu ſein. Die Ernennun 
wird nur verweigert werden, wenn die Advokatenkammer die betref⸗ 
fende Perſon für ungeeignet erklärt und die zu dem Ende geltend ge⸗ 
leg Gründe vom Staatsminiſterium als zutreffend anerkannt 
werden. 

Mainz, 6. April. 
vor den Unterſuchungsrichter 
erfolgte Beſtätigung der Wah 


Geſtern war der 1 v. Ketteler 
eladen, um ſich über die am 21. Febr. 
des Dekanatsverwalters Pf. Vierling 


zu Mörlenbach zum Dekan des Kapitels Heppenbeim zu erklären. Die 


heſſiſche Regierung glaubt nämlich in dieſer Beſtätigung eine Verle⸗ 
tzung der Npril⸗Geſetze zu finden. 

Paris, 7. April. Der Verlauf des Kampfes zwiſchen Libe⸗ 
ralen und Ultramontanen läßt ſich nunmehr fo weit über⸗ 
ſehen, daß die jetzige Regierung endlich feſt entſchloſſen zu ſein ſcheint 
die beſtehenden Geſetze über das Verbältniß der Kirche zum Staate 
mit Mäßigung, doch mit Nachdruck zu handhaben. Wird der Epis⸗ 
kopat und werden zumal die Jeſuiten und Jeſuitengenoſſen bei dieſem 
Anziehen der Zügel einlenken, und werden ſie ſich wieder mit der zwar 
anſtändigen, doch beſcheidenen Rolle begnügen, die Konkordat und 
organiſche Geſetze ihnen anweiſen? Geſchieht dies nicht, ſo kommt 
es in der Deputirtenkammer zu Interpellationen und, helfen auch 
dieſe nicht, zu Geſetzanträgen, um die Lücken zu füllen und die Straf⸗ 
maße zu ſchärfen. Der Episkopat wird ſich, Ho weit iſt er vorgegan⸗ 
gen, im einzelnen Biſchofe nicht mehr beugen, wenn nicht die Wei⸗ 
ſung aus dem Vatikan zur Unterwerfung erfolgt; der Vatikan aber 
iſt in der Hand des Jeſuitenordens, zuletzt hängt Alles von deſſen 
Verſtand oder Unverſtand ab, und die liberalen Majoritäten in den 
Kammern werden ſich, falls Kampf die Loſung bleibt, entſchließen 
müſſen, die Axt an die Wurzel zu legen und zu thun, was längſt um 
des Friedens willen hätte geſchehen ſollen. Der Jeſuitenorden, ſo 
meint ein Korreſpondent der „K. Z.“, hat Frankreich gegenüber ſtets 
eine mildere Praxis geübt, weil er weiß, wie leicht der Franzoſe, 
ſelbſt der frivolſte, zu gängeln iſt, wenn eine geweihte Hand ihm den 
Bart ſtreicht, wie leicht aber die galliſche Wuth auch ausbricht, wenn 
der Prieſter ſich merken läßt und darauf pocht, daß er ſich Hahn im 
Korbe fühlt. — Der Ausſchuß zur Prüfung des Waddington⸗ 
ſchen Geſetzentwurfes hat Spuller, Redakteur der „Répu⸗ 
blique Frangaiſe“ und intimen Freund Gambetta's, zum Berichter⸗ 
ſtatter gewählt. Spuller ſoll in ſeinem Berichte Vorbehalte für wei⸗ 
tere Reformen machen, aber ſich begnügen, unter Bezugnahme auf die 
geſtrigen Erklärungen des Unterrichtsminiſters die einfache Annahme des 
Waddington'ſchen Antrages zu verlangen. Der Khedive weigert 
ſich, dem Vernehmen nach, die Bedingungen wegen der egyptiſchen 
Anleihe anzunehmen, und wird die Zahlung der Schatzſcheine um 
drei Monate vertagen. Nach anderweitigen Quellen wäre derſelbe 
ſogar geneigt, jetzt die Hauptbedingungen des Projekts Cave anzu⸗ 
nehmen. 

London, 6. April. In Aberdeen ereignete ſich geſtern Nach⸗ 
mittag ein ſchreckliches Unglück. Der Tag war ein presbyterianiſcher 


opfe vorbei und die Glas ` 
gekommen. Schritte 


über 


Kurs ſteuern ſollen, daß 


Feſttag, und da das Wetter ſehr ſchön war, ſo drängte ſich eine große 


Maſſe von Menſchen in die Fährboote, welche nach dem Haupt⸗ 
vergnügungsorte, dem auf dem anderen Ufer liegenden Fiſcherdorfe 
Torry fuhren. Eins derſelben, jo wird der „K. Z.“ geſchrieben, war 
ſo überfüllt, daß die Fährleute die Abfahrt verweigerten; aber die 
Inſaſſen bemächtigten ſich der Führung des Bootes und ſtießen ab. 
In der Mitte des Fluſſes ſchlug das Boot um, und von den 60 In⸗ 
ſaſſen ertranken, ſo weit bis jetzt feſtſteht, 32, während von den Ge⸗ 
retteten 2 nachträglich den Folgen der Erkältung erlegen ſind. — Der 
Prinz von Wales iſt an Bord der „Serapis“ heute Mittag 
in Malta eingetroffen. — Berichten aus Cape Coaſt Caſtle vom 
14. März zufolge beträgt die dem König von Dahomey auf⸗ 
erlegte Strafe 500 Puncheons Palmöl im Werthe von 120,000 
Mark. — Morgen wird hier eine Ausſtellung von Gemälden 
und anderen Kunſtgegenſtänden zum Beſten der von Frau Salis 
Schwabe in Neapel gegründeten Muſterſchule eröffnet. Kaiſerin 
Auguſta, die deutſche Kronprinzeſſin, der König von Baiern, Prinzeß 
Mathilde und andere hochgeſtellte Perſonen ſandten Beiträge ein, die 


nach Schluß der Ausſtellung mitſammt den übrigen Gegenſtänden 
zum Beſten der Anſtalt verkauft werden ſollen. Das Geſchenk der 


deutſchen Kaiſerin iſt leider auf dem Wege nach London zu Schaden 
gekommen. gon 
Bezüglich des Zuſammenſtoßes 
Na ch berta“ und der Macht, 
vor einiger Zeit mehreren Menſchen das Leben koſtete und zu lebhaf⸗ 
ter Erörterung Veranlaſſung gab, iſt nunmehr das letzte Wort ge⸗ 
ſprochen worden. Die Admiralität hatte eine dienſtliche Unterſuchung 
egen den Befehlshaber der königlichen Yacht, den Fürſten von 
einingen, angeordnet und das Ergebniß Dieter Uunterſuchung, 
ſowie die in Folge derſelben vom Marineamt gethanen Schritte find 
in dieſen Tagen dem Parlamente mitgetheilt worden. Nach dem von 
der Admiralität beſtätigten Ausſpruche des dienſtlichen Unterſuchungs⸗ 
gerichtes war von der allgemeinen, Regel, welche dem Befehlshaber 
eines Schiffes die allgemeine Verantwortlichkeit auferlegt, in dieſem 
Falle zu Gunſten des Fürſten von Leiningen aus dem Grunde abzu⸗ 
ehen, weil deſſen Aufmerkſamkeit häufig und unvermeidlich durch 
5 perfönlichen Dienſt bei der Königin während ihrer Ueberfahrt 
von und nach der Juſel Wight in ſolchen genommen wird. Die 
Leitung der Navigation iſt unter ſolchen Umſtänden im richtigen 
Gange der Dinge dem Stabskapitän oder zweiten Befehlshaber zu 
(Affen, und er hat auch in dieſem Falle die Verantwortung zu 
tragen. Was den Zuſammenſtoß anbelangt, ſo trifft dieſen denn auch 
der Tadel der Unterſuchungskommiſſion, denn er hätte einen ſolchen 
er nicht durch eine Kursveränderung der 
Segelyacht „Miſtletoe“ mit derſelben in Zuſammenſtoß kommen konnte. 
Weil er nicht hinreichende Aufmerkſamkeit und Sorge angewandt, um 
den Unfall ganz unmöglich zu machen, erhält Kapitän Welſh einen 
Verweiz, der durch Hinweis auf feine lange, ſtets tadelloſe Dienſtzeit 
als Befehlsbaber der königlichen Yacht noch ein Bedeutendes gemildert 
wird. Sonſt iſt noch aus den vorliegenden Papieren erſichtlich, daß 
die Wittwen des verunglückten Segelmeiſters und des Steuermannes 
der „Miſtletoe“ 500 Lſtrl. und 400 Lſtrl. und ein vertetzter Matroſe 
75 Üirl. ausgezahlt erhalten haben, während dem Eigenthümer der 
Yacht 3000 Lſtri. Entſchädigung geleiſtet wurden. 


wiſchen der königlichen 
Mi ſtlet oe“, Gren 


Iles. 


Lokales und Provinzie 
Voſen 10 April. 
— Oels Gueſener Eiſenbahn. Wie verſichert wird, iſt ſeit 


= geſtern die Strecke Oels⸗Gneſen wieder vollſtändig fahrbar. 


darthun ſollen, bei 
einem „ſinkenden S 


Bromberg. 8. April. [Kanalſperre. Beamten verein. 
S p ＋ ) et Wegen nothwendiger Reparaturen an den Schleu⸗ 
enthoren der 2. und 4. Schleuſe, die ſich nachträglich noch herausge⸗ 
lt haben, iſt das Waſſer im Kanal abgelaſſen und derſelbe für den 
Verkehr bis auf weiteres geſperrt worden. — Der Verkehr auf dem⸗ 
elben iſt übrigens ſeit dem 1. d. M. nur ein ſehr geringer geweſen. 
it der Holzflößerei ſoll erſt nach den Oſterfeiertagen begonnen wer⸗ 
den. — Die geſtern ſtattgehabte ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung des hieſigen Beamten vereins wurde durch den Vorſitzen⸗ 
den, Herrn Lincke, eröffnet. Nach dem vom Vorſitzenden vorgetra⸗ 
enen Jahresberichte beläuft ſich die Zahl der Mitglieder auf 329. 
Pie Wirkſamkeit des Vereins war eine rege; es ſind im Laufe des 
Jahres 6 General⸗Verſammlungen und 12 Vorſtandsſitzungen abge⸗ 
E worden, in denen außer einigen die Beſſerung der Verhält⸗ 
niſſe der Beamten erſtrebenden Petitionen an das Staats⸗Miniſterium 
und die beiden Häuſer des Landtages auch Statuten wegen Bildung 
einer Feuer⸗Verſicherungs⸗, einer Kranken⸗Unterſtützungs⸗ und Sterbe⸗ 
Kaſſe, und einer Spar⸗ und Vorſchu Mole berathen wurden. Von 
dieſen Kaſſen iſt nur die letztere in Wirkſamkeit getreten. Demnächſt 
trug der Kaſſirer den Rechnungsabſchluß vor. Darnach waren 336 M. 
aufgekommen und 135 M. Br ausgegeben, jo daß noch ein Beſtand 
von 200 M. 42 Pf. verblieb. Hierauf wurde zur Wahl des Vorjtan- 
des geſchritten. Zum Schluß wurde beſchloſſen, den Herrn Abgeord⸗ 
neten Windthorſt⸗Bielefeld und Genoſſen, welche fh die Petitionen 
der Beamten wegen anderweiter Regelung der Wittwen⸗Penſions⸗ 
und Kinder⸗Erziehungsgelder ſo energiſch eingetreten ſind und den 
Beſchluß des Bun der Abgeordneten, die Petition der Staatsregie⸗ 
rung mit der Aufforderung, dieſe Angelegenheit den Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend zu veformiven, herbeigeführt haben, eine Dankadreſſe zugehen 
zu laſſen. Demnächſt fand die Beſprechung der Mitglieder der Spar⸗ 
orſchu falle ſtatt. Der Status dieſer Kaffe iſt folgender: Die 
Mitgliederzahl beträgt 176. An Einlagen ſind bisher gemacht worden 
2000 M.; da dieſe Kaſſe erſt ſeit dem 1. April c. in Wirkſamkeit ge⸗ 
treten iſt, ſo läßt ſich eine ſehr befriedigende Entwickelung derſelben 
erwarten. — Der Sparverein für Bromberg und Um⸗ 
gegend hatte in dem verfloſſenen Jahre 1875 die erfreulichſten Re⸗ 
ſultate aufzuweiſen. Während im Jahre 1874 die erſparte Summe 
bereits 4757 Thaler 3 Sgr. betrug, ſtieg ſie im Jahre 1875 auf 
20,322 Mark 64 Pfennige, war alſo um 6051 Mark 64 Sne größer 
als im Vorjahre. (Br. Ztg.) 


Köln, 8. April. Vor dem Fuat fudder begann geſtern eine 
intereſſante Verhandlung. Angeklagt ſind der Redakteur der Neuen 
BU af nzeitung“ Treuherz in Berlin und der Chemiker Dr. Pfahl 
in Köln. Die „Neue Vörſenzeitung“ hatte eine Reihe von Artikeln, 
welche die Gründung und Geſchäftsführung des A. Schaffhau⸗ 
ſenſchen Bankvereins kritiſirten, gebracht und es war in Folge 
davon gegen Treuherz, als den Redakteur des Blattes und gegen Dr. 
SE als den Verfaſſer der Artikel auf Antrag des Bankvereins die 
inklage erhoben worden wegen Behauptung und Verbreitung wiſſent⸗ 
lich unwahrer Thatſachen, um Dritte verächtlich zu machen, in der 
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen und deren Kredit zu gefährden. 
Vergehen gegen den 8 20 event. 21 des Preßgeſetzes, ſowie den Art. 
185 des Strafgeſetzes. Die geſtern in der Sache vernommenen Zeugen 
wußten Weſentliches nicht zu berichten. Von Bedeutung waren nur 
die Erklärungen des Vertheidigers des Angeklagten Pfahl, Advolat⸗ 
Anwalt Franken. Derſelbe ſtellte 23 Punkte unter Beweis, welche 
ſein Klient das Recht hatte, den Bankverein mit 
chiff“, an dem Dë die Direktion bereichert hätte, 
zu vergleichen. Die hauptſächlichſten Punkte des Wahrheitsbeweiſes 
beziehen ſich darauf, daß die Direktoren des Bankvereins die Kumu⸗ 
lirung von Verwaltungsrathsſtellen zur eigenen Bereicherung gusge⸗ 
beutet, daß fie Depots der in Konkurs gerathenen Rheiniſchen Effekten⸗ 
Bank ſich angeeignet und allerei zweifelhafte Gründungen mit koloſſa⸗ 


lem SC Nutzen verübt hätten. Zur rakteriſirung des geſun⸗ 
kenen Kredit des Bankvereins wird u. A. geltend gemacht, die Steuer⸗ 
behörde in Köln habe die Annahme von Akzepten des Bankvereins 
verweigert. (Große Senſation.) Als die Vertreter des Schaaffhau⸗ 
ſenſchen Bankvereins einen jo detaillirten Wahrheitsheweis angeboten 
erhielten, erklärten ſie ihrerſeits den „Rahmen der Verhandlung“ als 
Kläger zu begrenzen“ berechtigt zu ſein und beantragten den Cie 
heitsbeweis als unerheblich abzulehnen. Der Vertheidiger des Dr. 
SH trat dagegen für die Erheblichkeit des Wahrheitsbeweiſes ein. 

uch der Staatsprokuratur plaidirte in dieſem Sinne. Die Vertre⸗ 
ter des Bankvereins, deren drei Direktoren und Juſtiziar mit zwei 
Advokaten 1 di. 9 waren, machten geltend, daß ſie nicht ohne 
Weiteres auf die 29 Punkte des Wahrheitsbeweiſes vorbereitet ſeien. 
Der Gerichtshof beſchloß darauf nach kurzer Berathung die Vextagung 
der Angelegenheit für die Verklagten auf den 23. Juni d. J. Die 
Verhandlung währte ca. 5 Stunden und folgte derſelben ein aus zahl⸗ 
reichen Mitgliedern der kölner hohen Finanz zuſammengeſetztes Audi⸗ 
torium mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit. Der Zuhörerraum ver⸗ 
mochte zeitweiſe die Menge des Publikums nicht zu faſſen und wurde 
das Podium der Richter theilweiſe von der Zuhörermenge in An⸗ 
ſpruch genommen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 8. April. [Wöchentlicher Börſenbericht.] 
Träge entwickelte ſich auch in dieſer Woche der Börſenverkehr und es 
zeigt ſich hierin eben ein ganz immenſer 1 gegen die gleiche zeit 
des Vorjahres. Erfahrungsgemäß veranlaßte die Auszahlung des 
Aprilcoupons einen lebhafteren Verkehr in den Anlagewerthen und 
hierdurch waren denn auch andere Gebiete mitgezogen, ſo daß in der 
erſten Hälfte des April über Geſchäftsſtille gerade nicht geklagt wer⸗ 
den konnte, ſelbſt im vorigen Jahre nicht einmal, zu welcher Zo die 
„Poſt“ jenen alarmirenden Artikel losgelaſſen hatte, und welcher der 
März mit der „Revanche für Sedan“ vorangegangen war. Die zum 
Apriltermin A gewordenen Geldmittel haben a aber an⸗ 
derweitigen Zwecken dienen müſſen und find nur zum kleinſten Theile 
an die Börſe gekommen. Einiger Aufſchwung, eine gering vergrößerte 
Thätigkeit war wohl im Verkehr einheimiſcher Fonds und Eiſenbahn⸗ 
prioritäten zu beobachten, allein dieſe Bewegung war ſo ſchwach, daß 
die ſonſt ſo beliebten Eiſenbahnaktien nicht mehr daran partizipiren 
konnten, auch ſcheint ſie 5 ihren Höhepunkt überſchritten zu haben. 
Frankfurter Zahlungseinſtellungen, eine geringere Willigkeit des Geld⸗ 
marktes, das waren augenblicklich die Momente, welche eine ſtärkere 
Depreſſion ausübten, als ſonſt eine Kriegsbefürchtung es bewirkt 
haben würde. } 2 

Die internationalen Spekulatiouspapiere waren in dieſer Woche 
fo zu ſagen die Träger des Geſchäfts, denn auf den anderen Gebieten 
ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig, während hier wenigſtens noch 
einiges Leben zu ſpüren war. Die Umfäte ſchienen von Tag zu Tag 
abzunehmen, und aus dieſem Grunde blieben denn auch die Cours⸗ 
veränderungen meiſt ganz unbedeutender Natur. Oeſterr. Kreditaktien 
waren ſehr gedrückt und wichen täglich einige M. zurück. Die Bilanz 
der Kreditanſtalt wirkt mit Recht für das Papier verſtimmend und der 
in heutiger Generalverſammlung vorzutragende Geſchäfts⸗ und Direk⸗ 
tionsbericht wird an der Ungunſt, in welcher dies Papier jetzt ſteht 
nicht viel ändern. Auch auf öſterr. Staatsbahn erſtreckte ſich die Miß⸗ 
ſtimmung obwohl für dies Effekt kein beſtimmter Grund vorlag. Die 
ſich mehrenden Getreidetransporte, die in Verladung vom ſüudlichen 
Rußland ihren Weg durch Ungarn und Galizien nehmen, werden aber 
auch für dieſe Bahn nicht ohne Einfluß ſein. Für Galizier war eine 
derartige Einwirkung ſchon bemerkbar, dieſelben waren mehrfach ge⸗ 
fragt und ſteigend, obwohl es dann auch wiederum Tage gab, an 
welchen Verkaufsluſt vorherrſchte. Einheimiſche Eiſenbahnen blieben 
durchweg vernachläſſigt. Bankaktien waren zwar feſt aber ſehr ſtill 
und Induſtrie⸗Papiere meiſt geſchäftslos. Auswärtige Staats⸗Anlei⸗ 
hen zeigten ſich ſämmtlich matt. 

* Hamburg. 7. April. Unter vorſtehendem Datum ſchreibt 
man von hier der „B. B. Z.“. Die Freundſchaft der Engländer gegen⸗ 
über beutſchen Rhedern hat in dem vorigen Jahre bei den 
mehrfachen Unfällen deutſcher Schiffe eben kein günſtiges Zeugniß ab⸗ 
gelegt. Auch die aus dem verunglückten „Schiller“ geretteten Con⸗ 
tanten geben hierfür eine neue Illuſtration. So ſind die aus dem 
Wrack des, Schiller“ jüngſt durch Taucher geborgenen 10,000 L. bei 
ihrer Landung, kraft eines Erkenntniſſes des londoner Admiralitäts⸗ 
gerichts, welches einige Fiſcher in Seilly für geleiſtete Rettungsdienſte 

egen die Adlerlinie in Hamburg erwirkten, mit Beſchlag belegt. Eng⸗ 
and kann ig immer noch nicht daran gewöhnen, daß neben ihm auch 
noch andere Nationen eine Berechtigung haben, Seehandel zu treiben 
und die Weltmeere zu „beackern“. 

* Falliment. Aus Bremen wird dem „B. B. C.“ unterm 
8. d. M. das Falliment der dortigen hedeutenden Baumwollfirma Roh⸗ 
landt & Müller gemeldet. Die Paſſiven am dremer Platze werden 
allein auf circa 4 Millionen Mark angegeben. Der berliner Platz iſt 
nur indirekt bei dem Falliment betheiligt. 

an Stuhlweißenburg⸗Naab Grazer Prämien Antheil 
ſcheine. er vom 1. April 1876. Auszahlung vom 1. Juli 
1876 ab. Am 1. Januar er. gezogene Serien: 

115 767 1145 2776 3741 3805 4909 5359 7291 8312 9647 und 
11046. 
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Prämien: 
Serie 4909 Nr. 2 mit Oeſt. W. Silber Fl. 67500 
ai" 5359 9000 
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Serie 1038 Nr. 
Serie 3053 Nr. 
Serie 5508 Nr. 
Serie 6096 Nr. 
Serie 6096 Nr. 

5 S zah 
Serie 1680 Nr. 
Serie 1680 Nr. 
Serie 1680 Nr. 
Serie 6080 Nr. 
Serie 7299 Nr. 
Serie 7993 Nr. 
Serie 7993 Nr. 6 d 
Serie 7993 Nr. 10 a 150 Fl. x 
Serie 11205 Nr. 3 und 7 a 750 Fl. 
Serie 11238 Nr. 2 a 450 Fl. 
Serie 11238 Nr. 7 und 8a 300 Fl. 

zahlbar 1. Juli 1875. 
68 Nr. 5 und 6 a 300 Fl. 
2395 Nr. 4 a 150 Fl. 
3097 Nr. 3 a 150 Fl. S 
3097 Nr. 6 und 10 a 750 Fl. 
3319 Nr. 2 a 150 Fl. 
3319 Nr. 6 & 150 Fl. 
3319 Nr. 8 und 10 a 450 Fl. 
4600 Nr. 2 und Ga 1425 Fl. 
4600 Nr. 9 a 75000 Fl, 
10726 Nr. 6 und 8 a 450 Fl. 
10726 Nr. 10 a 150 Fl. a 9 
11649 Nr. 1 und 10 a 1500 Fl. 
11829 Nr. 6 und 8 a 450 Fl. 
zahlbar 1. Januar 1876. 
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„ Wien, 7. April. In dem morgen zur Vertheilung gelangenden 
Rechenſchaftsbericht der Kreditanſtalt wird, wie be Pee er meldet, 
konſtatirt, daß die Eiſenbahn⸗Konſortialgeſchäfte betreffs der Eiſenbahn 
der Ale dba (woher der Beſitz von 5380 Stück Aktien rührt) und 
der Alföldbahn (womit der Beſitz von Prioritäten im Betrage von 
dne d zuſammenhängt) endgiltig abgewickelt ſind. Die Sieben⸗ 
bürger Bahn hat ihre Schuld an die chene beglichen, es war 
derſelben aus den vom ungariſchen Reichstag bewilligten 9,600,000 Fl. 
Eiſenbahn⸗Vorſchußgeldern zu dieſem Zwecke der Betrag von 2,800,000 
Fl. ausgezahlt worden. 

* Wien, 8. April. Die heute ſtattgehabte Generalverſammlun 
der Aktionäre der öſterreichiſchen Kreditanſtalt war von 66 Aktiond⸗ 
ren beſucht, welche 28,027 Aktien mit 1121 Stimmen vertraten. In 
dem der Verſammlung vorgelegten Rechenſchaftsbericht wird mitge⸗ 
theilt, daß die Mehrzahl der Syndikate im vergangenen Jahre auf⸗ 
gelöſt worden ſei. Bei den Effekten, bei welchen die öffentlichen Cours⸗ 
notirungen vom 31. Dezember v. J. nicht als Anhaltspunkt geboten 
waren, wurden Taxationen vorgenommen, welche der eingetretenen 
Werthverminderung im Allgemeinen entſprachen. Bei dieſen Werth⸗ 
annahmen bei dem Effekten d ergab ſich daher ein Saldoverluſt von 
1,853,100 Fl., welcher nach Abzug der realiſirten Gewinne an Kon⸗ 
ſortialgeſchäften bis auf 1,231,961 Fl. reduzirt wurde. Bezüglich der 
lothringiſchen Eiſenwerke giebt der Rechenſchaftsbericht an, daß dieſel⸗ 
ben ohne Betriebsverluſt arbeiten, ac: hat die Verwaltung vorſichts⸗ 
halber 824,000 Fl. aus dem Reſervefonds für eventuelle Verluſte entnom⸗ 
men. An der übernommenen ungariſchen Goldrente partizipirt die Kredit⸗ 
anftalt mit 6,600,000 Fl. nominal. Die ſpardubitzer Domänen haben 
ein Jahreserträgniß von 8, 6 pCt. für das effektiv darin angelegte 
Kapital ergeben. Ueber die Defraudationen bei der Filiale in Prag 
theilt der Bericht die bereits bekannten Details mit. — Der Aktionär 
Scherer aus Frankfurt g. M. rügte, daß die Verwaltung Angeſichts 
des ungünſtigen Geſchäftsergebniſſes am 1. Januar c. 5 Prozent 
Zinſen gezahlt und hierzu den e mit 1,700,000 Fl, heran⸗ 
gezogen hat und beantragle, daß künftig die Zinſen und die Dividende 
am 1. Juli nach der ſtattgehabten Generalverſammlung zur Auszah⸗ 
lung kommen ſollen und daß zu dieſem Zwecke eine außerordentliche 
Generalverſammlung ausgeſchrieben werde, um die entſprechende Ab⸗ 
änderung des 8 74 der Statuten zu beſchließen. Die Mitglieder des 
Verwaltungsrathes ſchloſſen ſich dem Antrage Scherer unter der Ab⸗ 
änderung an, daß die Zinſen und die Dividende ſofort nach der 
ſtattgehabten Generalverſammlung ausgezahlt werden ſollen. Der 
auf dieſe Weiſe modifizirte Antrag Scherer wurde hierauf mit 1061 
gegen 60 Stimmen angenommen und der Verwaltung ſchließlich 
Decharge ertheilt. 

* London, 8. April. Bei der 


d geſtrigen Wollauktion war Cape 
feoured matt. 


wiſsenſchaft, Aunſt und Literatur. 


* Das Per Bataillons ⸗Exerziren. Für 
das unmittelbar praktiſche Bedürfniß dargeſtellt und durch Zeich⸗ 
nungen erläutert von Tellenbach, Oberſt⸗Lieutenant im Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium und Vorſteher der Geheimen Kriegs⸗Kanzlei. Dritte Auf⸗ 
lage, unter beſonderer Berückſichtigung des Neuabdrucks des Exerzir⸗ 
Neglements für die Infanterie vom 1. März 1876 mit einem Anhang: 
Die Ausbildung des Bataillons zur Vorſtellung. Mit 70 in den Zert 
eingedruckten Figuren. 12% Bogen gr. 8., geh. Preis 3,50 M., iſt ſo 
eben im Verlage der k. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei, (R. v. Decker) in 
Berlin erſchienen. Der Verfaſſer ſagt in der Vorrede: Die Gunſt, 
welche die Herren Kameraden von der Infanterie fortgeſetzt dem 
gegenwärtigen 1 zuwenden, kann dem Verfaſſer nur als Sporn 
dienen, daſſelbe ſo brauchbar als möglich zu geſtalten. Die zahlreichen 
Veränderungen, welche der eben erſchienene Neuabdruck des Reglements 
enthält, mußten bei dieſer dritten Auflage des Bataillons⸗Exerzirens 
nicht blos nach ihrem Wortlaut, ſondern 


des geammten Stoffes not wendig war. Möge denn dies Buch 
feiner neuen Geſtalt dazu beitragen, daß die GE dc 
naren Grundlätze, welche in dem 
1. März 1876 zur Geltung gekommen 
möglichſt ſchnell ihren ſegensreichen 
unſerer Infanterie ausüben. 

* Von Halberger's Prachtausgabe Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
licher Werke illuſtrirt von Sir John Gilbert (Verlag von Eduard 
Hallberger in Stuttgart), ift ſoeben der 3. Band vollſtändig erſchie⸗ 
nen. icht nur die Pracht der markigen Illuſtrationen und die ge⸗ 
diegene Eleganz der äußeren Ausſtattung zeichnen die Ausgabe vor 
allen andern aus, ein eben ſo geoßer Werth liegt in den Einleitungen 
zu jedem einzelnen Werke, die klar und eingehend geſchrieben, das Ver⸗ 
ſtändniß weſentlich fördern und zugleich in eben ſo objektiver, als 
geiſtreicher Weiſe die Werke kritiſiren. Was Koch die Illuſtratio⸗ 
nen von Sir John Gilbert anbetrifft, ſo ſind dieſelben einzig in 
ihrer Art, wahre Meiſterwerke im Geiſte des großen Dichters ausge⸗ 
führt. Seit Beginn dieſes Jahres erſcheinen diejenigen Dramen, 
welche Schlegel bekanntlich unübertrefflich überſetzt hat, in einer neuen 
Reviſion von Friedr. Bodenſtedt, die jedoch mit größter Pietät ge⸗ 
gen den Meiſter der Ueberſetzung durchgeführt iſt. Um dem Pracht⸗ 
werk auch äußerlich ein würdiges Gewand zu geben, ließ die Verlags⸗ 
buchhandlung ſehr elegante Einbandsdecken herſtellen, welche zu einem 
billigen Preiſe zu beziehen ſind. Die Ausgabe des Werkes ſoll übri⸗ 


2 


ens jetzt ſo beſchleunigt werden, daß daſſelbe bis Ende März voll⸗ 
ändig vorliegt. 


Vermiſchtes. 

* Was die Geſandten in Berlin Alles konſumiren. Die Ge⸗ 
ſandten, welche an den Höfen der in Europa reſidirenden Fürſten 
akkreditirt find, genießen als ſolche manches bene, und unter Anderem 
auch das, daß ſie die aus dem Auslande in das bezügliche Land im⸗ 
portirten Waarenartikel zollfrei beziehen dürfen. Das Finanzärar 
pflegt darüber genaue Aufſchreibung, da es denn, doch leicht 
möglich ſein könnte, daß eine feine Havanna von einem Nichtge⸗ 
ſandten geraucht werde. Für die Geſandten in Berlin wurden in 
den erſten drei Quartalen des verfloſſenen Jahres zollfrei eingeführt: 
8 Zollzentner SCH Eiſen⸗ und Stablwaaren, 2 Zentner weißes Glas, 
2 Zentner farbiges, bemaltes Glas, 31 Zentner feine Holzwagren, 7 
Zentner gepolſterte Möbel, 6 Zentner Kleider und Leinwäſche, 4 
Henin Kurzwaaren, 1 Zentner Kerzen, 2 Zentner Bier, 3 Zentner 
verſetzter Branntwein, 2 Zentner anderer Branntwein, 153 Zentner 
Wein in Fäſſern, Lin Zentner folder in Flaſchen, 3 Zentner Schin⸗ 
ken, 3 Zentner feine Südfrüchte, 4 Zentner voher Kaffee, 9 Zenkner 
Konfitüren, 5 Zentner ſonſtige Eßwagaren, 2 Zentner Auſtern, 5 Zent⸗ 
ner Zigarren, 4 Zentner Thee, 12 Zentner Zucker, 2 Zentner Oel, 2 
Zentner Papiertapeten, 1 Zentner feine Seife, 6 Zentner Thonwaa⸗ 
ren u. ſ. w. Wir ſehen, daß die Bedürfni ſe der Geſandten beſcheiden 
ſind; nur möchten wir binfichtlich des Weinkonſums bemerken, daß 
GE Geſandte, wie andere Sterbliche manchmal vom Durſt geplagt 
werden. 

* Adele Grantzow, die vielgefeierte Solotänzerin des berliner 
Ballets, hat Go dort am .d. in eiuer „gemiſchten“ Vorſtellung verab⸗ 
ſchiedet. Sie trat in den „Weiberkuren“ und „Willys“ Sl „ein kleines 
Vermögen in Bouquets und Kränzen, in Camelien, Roſen und Lor⸗ 
beer wurde ihr auf die Bühne geworfen und zum Schluß wurde ſie, 
während ein Theil des Publikums „Hierbleiben“ rief, ſieben Mal vor 
die Lampen geklatſcht. 


„ Breslau. 9. April [Pferde⸗Eiſenbahn. Droſch⸗ 
kenerſter Klaſſe. Graf Schweinitz. Graf Burg⸗ 
hauß. Beſitzerweiterung.] Die bisher immer noch ziem⸗ 


lich unſichere Hoffnung unſerer Stadt in den Beſitz einer Pferdeeiſen⸗ 
bahn gelangen zu ſehen, iſt nun endlich zur Gewißheit geworden, da 
der Bau derſelben in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung bes 


dach ih hauptſächlich nach Sinn und 
Abſicht berückſichtigt werden, ſo daß eine vollſtändige Umarbeitung 


keu-⸗Abdruck des Reglements vont 
er möglichſt allgemein und 
Einfluß auf die Ausbildung 


- 


ze A 


ſchloſſen und dem Ingenieur Büſing in Berlin übertragen worden ift. 
Zunächſt werden nur zwei ſich am EE Linien bon 
üd nach Nord und von Weit nach Dit angelegt, welche von der 
Schweidnitzer⸗ nach der Odervorſtadt und vom Königsplatz bis nach 
dem Ohlauer Stadtgraben führen ſollen. 1 7 iſt dem Unternehmer 
die ſchlimme Bedingung geſtellt daß er das 1 
ohne Ear ders auf feine Koften wieder entfernen laſſen 
muß, ſobald der Betrieb der Pferde Eiſenbahn im Ingern 
der Stadt a als unvereinbar mit den ſonſtigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſen herausſtellen ſollte. An die Stadt sat der Unter⸗ 
nehmer für die Bauerlaubniß ꝛc. 3373 Prozent des über 5 Prozent 
inſen des Baukapitals hinausliegenden 1 Reingewinns. 
die Vertragsdauer iſt auf 30 Jahre feſtgeſtellt und ſteht nach Ablauf 
dieſer Zeit der Kommune das Erwerbsrecht der Bahn zu. — Eine 
zweite neue Einrichtung ſteht uns vom 15. d. M. ab bevor und iſt 
dies die Aufſtellung von, Droſchken 1. Klaſſe miteleganter Ausſtattung un 
doppeltem Fahrpreiſe. Nach unſerer Anſicht werden dieſe Droſchken 
an Sonn⸗ und Feſttagen und bei ſchönem Wetter zu Ausflügen in 
die Nähe gewiß viel benutzt werden, für den gewö nlichen Verkehr 
ſcheint aber der betreffende Luxus zu theuer. Es werden die erhalb 
zunächſt auch erſt 15 Stück dieſer Droſchken verſuchsweiſe aufgeſtellt 
werden. Der Verluſt, den Ihre Provinz durch den Tod des Präſi⸗ 
denten Grafen Schweinitz erlitten, wird auch bei uns ſchmerzlich nach⸗ 
gefühlt, da der Verſtorbene aus Schleſien ſtammt und lange Jahre 
in Schmiedeberg als Kreisrichter und in Hirſchberg als Kreisgerichts⸗ 
Direktor fungirte. Bei dem Tode des Majoratsbeſitzers Grafen 
Schweinitz auf Diebau war es lange zweifelhaft, ob der Verſtorbene 
oder deſſen Neffe, ein Sohn des Grafen Schweinitz⸗Crain, der Erbe 
dieſer bedeutenden Herrſchaft ſein würde. Das Gericht hat vor noch 
nicht allzulanger Zeit exit zu Gunſten des letzteren entſchieden. — Auch 
unſerer Provinz ſteht binnen Kurzem ein empfindlicher Verluſt bevor, 
indem der greiſe General⸗Landſchafts⸗Direktor Graf Burghauß auf 
Laaſan fein Amt als ſolcher niederzulegen gedenkt. Der genannte 
err, welcher außer einer Menge anderer Ehrenſtellen auch die des 
räſes des o für Schleſien inne 
atte, hat ſehr viel Gutes gewirkt und wird ſchwer zu erſetzen ſein. 
Er ift der Schwiegerſohn des verſtorbenen Grafen Henkel Donners⸗ 
mark, deſſen Palgis gegenüber der Liebighöhe nach dem Tode des 
Grafen von der General⸗Landſchaft angekauft wurde und deſſen vor⸗ 
dere Räume Graf Burghauß als Dienſtwohnung inne hat. — Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall Gr. v. Roon ift ſeit dem J. 1872 Beſitzer des ca. 1200 
Morgen umfaſſenden Ritterguts Cröbnitz, Kreis Görlitz, und hat jetzt 
zur Vergrößerung ſeines in dortiger Gegend befindlichen Landbeſitzes 
das Ritkergut Dobſchütz, gleichen Kreiſes, ca. 700 Morgen groß, bis⸗ 
er dem Rittergutsbeſitzer Struve gehörig, angekauft. Der Boden 
eider Güter iſt vorzüglich. 

„ Den ſchon erwähnten Tod des Frhrn. v. Reiſchach meldet man 
der Agsb., Allg. Ztg.“ aus Stuttgart, 5.April, wie joint „Tief erſchüttert 
melde ich Ihnen die ſchmerzliche Nachricht von dem Ableben des Frhrn. 
Hermann Albert v. Reiſchach. Derſelbe iſt im kräftigſten Mannes⸗ 
alter, erſt 49 Jahre alt (geb. am 3. Oktober 1826), den ne heute 
früh durch den Tod entriſſen worden. Frhr. Hermann v. 3 eiſchach 

at früher in kaiſerl. öſterreichiſchen Militärdienſten geſtanden, und 
batte dann als einer der Chefs der J. G. Cotta'ſchen Verlagshand⸗ 
lung mit feinem Better, dem Frhrn. Karl v. Cotta, die Leitung der⸗ 
elben übernommen. Seit etwa einem Jahre hatte ihn ein ſchweres 
eiden ergriffen, welches ihn zwang, ſich von den Geſchäften mehr 
oder weniger fern zu halten; nichts batte jedoch annehmen laſſen, daß 
ſich dasſelbe zu dem hohen Grade ſteigern würde, der nun ſein Ende 
0 raſch herbeigeführt hat.“ Der Verſtorbene war ein Sohn des 
württembergiſchen Kammerherrn Rittmeiſter Frhrn. v. Reiſchach und 
er Freiin Ida v. Cotta, einer Tochter des 1832 verſtorbenen Frei⸗ 
herrn Johann Friedrich Cotta v. Cottendorf, des eigentlichen Begrün⸗ 
ders des Cotta'ſchen Weltverlages. 


Die Geſchichte einer originellen Bücherauktion iſt in 


dem eben erſchienenen zweibändigen Werke von Friedrich Kapp „Aus 
nd über Amerika“ mitgetheilt. Der Verfaſſer erzählt: „Ich war im 
erbſt 1858 in einer jungen, von Achtundvierzigern gegründeten Nie⸗ 
Zellen im n Werde den Me deen als einige Exemplare der 
Freiligrakh'ſchen Werke an den Meiſtbietenden verkauft wurden. Der 
Auktionator war ein Lehrer aus der Pfalz, der durch die Liebkoſungen 
der dortigen Geiſtlichkeit nach Amerika getrieben war, alſo ſelbſtredend 
nicht anders als radikal ſein konnte. Das Publikum beſtand aus 
einem Dr. jur. aus Darmſtadt, der Fuhrmannsdienſte zwiſchen dem 
Settlement“ und den benachbarten Forts that, und jetzt mit ſiſchen 
Ja Ochſen dem Verkauf beiwohnte, einem ehemaligen kurheſſiſchen 
iſtizbeamten, der gebaffenpflunt worden war, einem paar ehemaligen 
anauer Freiſchärlern, einem Arzte, der in der ungariſchen Armee ge⸗ 
ient hatte, einem Fade de preußiſchen Offizier und einem dresdener 
Schneider, der in Folge der dortigen Revolution nach Amerika gegan⸗ 
gen war, und etwa einem halben Dutzend Frauen und Kindern, Ich 
glaube nicht, daß ſämmtliche Bieter zuſammen drei Dollars beſaßen; 
allein dieſer Mangel trat dem Verkaufe nicht hindernd in den Weg. 
„Ihr wißt ja Alle“, rief der Meiſter der Schule mit aufrichtigem Pa⸗ 
Dag, „welchen großen Dichter wir heute verkaufen wollen. er von 
Luch kennt nicht unſern Freiligrath? Sokrates, Chriſtus und Frei⸗ 
ligrath ſind die größten Männer der Geſchichte“. (Der dresdener 
chneider ruft begeiſtert „Bravo“! während der Doktor aus Darm⸗ 
adt ſeine fangen tegen in die Höhe zieht und ein „verdammter 
lödſinn“! in den Bart brummt.) „Hört einmal das herrliche Gedicht: 
„Die Revolution.“ Der Lehrer trug eine tiefergreifende Stelle mit 
einem großen Eindruck daraus vor: 
„O nein — ſie ſtellt ſie vor ſich hin, ſie ſchlägt ſie trotzig, Euch 
zum Trotz! d „ S 
Sie ſpotket lachend des Exils, wie fie geſpottet des San 
Sie ſingt 1999 1 daß Ihr entſetzt von Euren Seſſeln Euch 
erhebt, 3 58 8 e g 
Daß Eu SE Herz — das feige Herz, das falſche Herz! im Leibe 
ebt.“ 


Geld war, wie geſagt, nicht da. Der darmſtädter Doktor bot zu⸗ 
exit für die ſechs Bande eine Ladung Brennholz und erhielt fie zuge⸗ 
ſchlagen. Der Er-Dffisier gab je einen feiner ſelbſtgemachten Stühle 
für einen Band, ein Dritter zahlte in Mehl und ein Vierter in Sai 
eblöcken, bis endlich trotz aller Armuth der Bietenden etwa ſechs voll⸗ 
tändige Exemplare abgeſetzt waren. .Laß uns wenigſtens die Gedichte 
kaufen, fagte eine verkümmert und verarbeitet aüsſehende Frau zu 
ihrem Manne, wäre es auch nur um das ſchöne Gedicht, Ehre jeder 
Stirn voll Schweiß“! Der Blick, mit welchem die Frau ihren Mann 
anſah, und die Freude, mit welcher fie das gegen zwei irdene Krüge 
erhandelte Buch einſteckte, hatten etwas ungemein Rührendes und ent⸗ 
hielten eine vollſtändige Paſſionsgeſchichte. Ueberhaupt boten die Art 
und Sg wie die Angebote gemacht, die Verhandlungen gepflogen 
und die bſchlüſſe zu Stande gebracht wurden, eine eigenthümliche 
Miſchung von amerikaniſcher Gegenwart und euxopäiſcher Vergangen⸗ 
heit geiſtiger Regſamkeit und leiblichem Mangel.“ 

— 


—— ——— — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schweidniß, 8. April. Bei den heute ſtattgehabten Ergänzungs⸗ 
wahlen zweier Abgeordneter zum Landtag für den 6. ſchleſiſchen 
Wahlbezirk, Schweidnitz⸗Striegau, an Stelle der verſtorbenen Abge⸗ 
ordneten Nöldechen und Scheder, wurden nach dem offiziellen Wahl⸗ 
reſultate der Staatsanwalt Wachler in Oppeln (national⸗liberah), mit 
216 von 387 und Baron von Richthofen auf Barzdorf (freikonſervativ) 
mit 351 von 370 abgegebenen Stimmen gewählt. 

Wien, 8. April. Die „Politiſche Korreſpondenz“ erklärt die Mel⸗ 
dungen, wonach die Verhandlungen mit den Inſurgenten geſcheitert 


ſein ſollen, für unbegründet; vielmehr würden die Einwirkungen auf die 
Inſurgenten, um dieſelben zur Niederlegung der Waffen zu vermögen, 
fortgeſetzt. Dasſelbe Organ bringt aus Serajewo vom geſtrigen Tage 
Detailmeldungen über die von bosniſchen Inſurgenten an Muhame⸗ 
danern verübten Grauſamkeiten. Danach haben dieſelben bei Chledna 
mehrere Dörfer angezündet und mehrere Perſonen lebendig verbrannt. 
Noch größere Greulthaten haben die Inſurgenten in Grahowo und 
Pasnitza verübt. 

rüſſel, 8. April. Die Repräſentantenkammer hat heute den 
geſammten Geſetzentwurf, betreffend die Verleihung akademiſcher Grade, 
mit 78 gegen 26 Stimmen angenommen. Faſt ſämmtliche Amende⸗ 
ments wurden abgelehnt. 

Haag, 7. April. Die zweite Kammer hat vor ihrer erfolgten Ver⸗ 
tagung noch einen Antrag angenommen, in welchem der Wunſch aus⸗ 
geſprochen wird, daß die Regierung mit Frankreich, Belgien und Eng⸗ 
land wegen Abſchluſſes einer neuen Zuckerkonvention in Verhandlun⸗ 
gen eintreten möge, wobei jedoch als Grundbedingung feſtzuhalten ſei, 
daß Holland die volle Freiheit, die Zuckerſteuer ganz aufzuheben, ge⸗ 
wahrt werde. j 

Paris, 8. April. Dem „Meſſager de Paris“ zufolge hat der 
Khedive der Gruppe franzöſiſcher Finanzinſtitute mitgetheilt, daß ihm 
Seitens Englands Vorſchläge gemacht ſeien, welche ihm feinen Inter⸗ 


eſſen beſſer als die franzöſiſchen Vorſchläge zu entſprechen ſchienen, 


daß es aber den franzöſiſchen Finanzinſtituten freiſtehe, den engliſchen 
Anträgen beizutreten. Letztere ſollen die Unifikation der geſammten 
egyptiſchen Schuld zu einer 7proz. Anleihe, welche in 50 Jahren zu 
amortiſiren ſei, zur Grundlage haben. 

Paris, 8. April. Die „Agence Havas“ meldet aus Kairo vom 
geſtrigen Tage, daß die egyptiſche Regierung, da die Verhandlungen 
wegen Aufnahme einer neuen Anleihe noch zu keinem Abſchluß ge⸗ 
langt ſeien, beſchloſſen habe, die Zahlung der im April und Mai 
fälligen Coupons der egyptiſchen Staatsſchuld auf drei Monate hin⸗ 
auszuſchieben. Für die Zwiſchenzeit ſollen für die Coupons noch 
7 pCt. Verzugszinſen gezahlt werden. — Der Kardinal-Erzbiſchof 
Guibert hier hat es abgelehnt, der Einladung der parlamentariſchen 
Kommiſſion, welche mit Unterſuchung der Vorgänge bei der Wahl 
des Kapitäns de Mun in Pontivy beauftragt iſt und welche hierüber 
auch den Kardinal zu hören gewünſcht hatte, Folge zu geben. 

drid, 8. April. Die Cortes haben ſich heute bis nach dem 
Oſterfeſte vertagt, nachdem fie beſchloſſen hatten, daß über die 
Artikel der Verfaſſung, welche die Monarchie, den König und die 
Thronfolge betreffen, nicht diskutirt werden ſoll. 

Nom, 7. April. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Rund⸗ 
ſchreiben des Miniſterpräſidenten und Finanzminiſters Depretis an 
ſämmtliche Finanzbehörden, in welchem die ſtrengſte Befolgung der 
geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Erhebung der Steuern einge- 
ſchärft wird. — Malvano iſt zum Generalſekretär im Miniſterium 
des Auswärtigen ernannt worden. — Kronprinz Humbert machte ge⸗ 
ſtern dem Feldmarſchall Grafen Moltke einen Beſuch. 

London, 7. April. Das Oberhaus nahm in ſeiner heutigen 
Sitzung die Titelbill in dritter Leſung ohne jedes Amendement an und 
vertagte ſich hierauf bis zum 27. d. Mts. 

Petersburg, 9. April. Der Kaſſations⸗Senat hat das Urtheil 
des Geſchwornengerichtshofs, durch welches der Kommerzienrath Ows⸗ 
jannikoff wegen Brandſtiftung zur Verbannung in eine entlegene 
Gegend Sibiriens verurtheilt wird, beſtätigt. — Das „Journal 
de St. Pétersbourg“ beſtreitet die Glaubwürdigkeit der telegraphiſchen 
Meldungen der Journale „Golos“ und „Rußki Mir“ in Betreff der 
Aeußerungen, welche in jenen Meldungen dem öſterreichiſchen Statt 
halter von Dalmatien, Rodich, über Rußland zugeſchrieben werden. 

Konſtantinopel, 7. April. In der geſtrigen Konferenz des 
Großvezirs und des Finanzminiſters mit den Delegirten der franzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Inhaber von türkiſchen Staatsſchuld-Obliga⸗ 
tionen ſoll, wie verſichert wird, die Baſis eines finanziellen Ueber⸗ 
einkommens definitiv feſtgeſtellt worden ſein. 

Bukareſt, 9. April. Bei den geſtern beendeten Senatswahlen 
des erſten Wahlkollegiums hat die Oppoſition geſiegt. 

Belgrad, 9. April. Der heutige Gedenktag der Befreiung Ser⸗ 
biens von der türkiſchen Herrſchaft iſt in der herkömmlichen Weiſe ge- 
feiert worden. Dem von dem Metropoliten unter freiem Himmel ab⸗ 
gehaltenen Gottesdienſte wohnten auch der Fürſt und die Fürſtin bei. 

Newyork, 8. April. Die in Naſhville zuſammengetretene Na⸗ 
tional⸗Konvention von Farbigen hat verſchiedene Reſolutionen onge: 
nommen, in denen ſie zu der republikaniſchen Partei halten zu wollen 
erklärt und ſich gegen die in Beamtenkreiſen herrſchende Korruption 
ausſpricht. Sodann verſichert die Konvention, den früheren Sklaven⸗ 
beſitzern nicht feindlich gegenüberzuſtehen und verlangt endlich die Be⸗ 
ſeitigung der gegenwärtig zwiſchen den Weißen und den Farbigen be⸗ 
ſtehenden Schranken. 


Angekommene Fremde 
10. April. 


Mylius Hotel de Dresde Die Rittergutsbeſitzer Hil⸗ 
debrandt mit Familie aus Schliwno, Baarth aus Cerekwice, Roemer 
mit Familie aus Lonsk, v. Unruh mit Tochter aus Lagiewnik. Frau 
Juſtizräthin Naglo mit Familie aus Stiwno. Die Kaufl. Alexander 
aus Königsberg L Pr., Marx aus Trier, Ebert aus Hannover, Leiſt 
aus Stettin, Lämmermann aus Bayreuth, Mai aus Lüttich, Schul 
aus Berlin. 

Stern's Hotel. 
aus Breslau, Schrammer aus Hamburg. 
Dresden. Kaſſirer Praxenthaler aus Wien. 

Tilsner's Hotel Garni (Nachfolger Vogelſang). 
Die Kaufl. Grutzner, E. Hoffmann aus Breslau, Vorſehmann aus 
Moſchin, Filewiez aus Thorn, Brodnitz aus Danzig, G. Henke aus 
Dresden. Aſſeſſor Buck aus Gumbinnen. Direktor H. Majewski 
aus Gumbinnen. Agent der Berliner Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
v. Przybylski aus Berlin. ö 

Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Meyer, Bundler 
aus Berlin, Recht aus Mainz, Sarrazin aus Tecki, Rettelbuſch und 
Ingenieur Pöſchker aus Breslau. Rentier Bergmann aus Leipzig. 
Fabrikaut Lehmann aus Dresden. Leif 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Zo: 
ezanowski aus Szyplowo, v. Skoraſzewski aus Glinno, v. Koſecki 
aus Warſchau, v. Zielinski aus Paxis, v. Kraſicki aus Gacecon, v. 
Chlapowski aus Ropoſzewo, v. Chlapowski aus Dresden. Frau v. 
Ehlapowska aus Karſzewo, Frau v. Moſzezewska aus Slembowo. 
Die Kaufl. Toboll aus Schneidemühl; Holeer aus Thorn. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Hübner aus Berlin, Marx 
aus Bromberg. Gutsbeſ. Fräul. Molkow aus Schroda. Agronom 
Molinski aus Mogilno. Partikulier Poninski aus Warſchau. 


Die Kaufleute Sieper aus Berlin, Rumler 
Techniker Pickert aus 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Bonds ⸗Courſe. 


Frankfurt a. M, 8. 7 5 Bei geringen Umſätzen matt. 
„ Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 201, 90. Paxiſer Wechſel Sl, 25. 
Wiener Wechſel 173, 60. Bohmiſche Weitbahn 153%, Siche u 
132%. Galizier 162%. Franzofen*) 231. Lombarden*) 84%. Nord⸗ 
weſtbahn 112%. Silberrente 60%. Papierrente 57%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 86%. Nuſſen 1872 —. Amerikaner 1885 10176. 1860er Looſe 
105%. 1864er Looſe 275, 80. Kreditaktien?) 129%. Oeſterr. Natio⸗ 
nalbank 756, 00. Zammit, Bank 102. Berl. Bankverein 32%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 7754. Oeſt. Bank 91%. Meininger Bank 30%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 99%. Oberheſſen 7314. Ung. run 153, 40. 
Ung. Schatzanw alt 90%. do. do. neue & 7. do. Oſtb.⸗Obl. 11. 62 
Centr.⸗Pacific 91%. Reichsbank 155%. 


) per medio reſp. per ultimo. a 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 130, Franzoſen 231%, 
Lombarden 81 ½, 1860er Monte —, Nordweſtbahn —. 
Abendbörfe. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 130 %, Franzoſen 
231%, Lombarden 34%, 1760 r. Looſe 10576. Ge chäftslos. 
ien 8. April. Die vom Khedive beſchloſſene Verſchiebung der 
Auszahlung ger egyptiſchen Kupons warf Egypter und verſtimmte den 
ganzen Markt. Renten und Bahnen billiger, Deviſen mehr gefragt. 
Schlußkurſe.] Papierrente 66, 60. Silberrente 70, 15. 188er 
Looſe 104, 75. Nationalbank 869, 00. Nordbahn 1785. Kreditaktien 
149, 80. Franzoſen 267, 50. Galizier 188, 25. Kaſch.⸗Odrb. 108, 00. 
ardubitzer 126, 50. Nordweſtb. 131, 00. Nordweſtb. Lit. B 44, 50. 


zondon 117, 40. Hamburg 57, 10. Paris 46, 40. Frankfurt 
57, 10. Amſterdam 97, 10. Böhm. Weſtbahn —, —. Sie e 
156, 00. 1860er Looſe 109, 80. Lomb. Eiſenb. 100, 25. 1864er Vente 


131, 50. Unionbank 60, 50. Anglo-Auftr. 67, 10. Napoleons 9, 35. 
Dukaten 5, 50%. Silbercoup. 102, 40. Eliſabethbahn 155, 00. Ung. 
Präml. 72, 20. D. Rchsbknt. 57, 65. 

Türkiſche Looſe 18, 509. Ö 2 cf 

Abendbörſe. Kreditaktien 150, 40, Franzoſen 267,25, Galizier 
187, 75, Anglo⸗Auſtr. 67, 40, Unionbank 61, 00, Lombarden 100, 
25, Ungariſche Kredit 129, 50, Egypter 94, 00 exkl., Papierrente —, 
—, Napoleons 9, 35. Neſervirt aber auf Pariſer Schlußkurſe befeſtigt. 

Wien, 9. April. Pri vatverkehrel Schluß). Kreditaktien 149, 75 
Franzoſen 267, 25, Galizier 188, 50, Anglo⸗Auſtr. 67, 60, Unionbank 
61, 00, Lombarden 101, 25, Papierxente 66, 65, Ungar. Kredit 131, 50, 
Egypter 96, 25, Napoleons 9, 35, Schluß auf Deckungskäufe beſſer. 

London, 8. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols Oe. Ital. proz. 
Rente 70%. Lombaxden Ss. Zero, Lombarden⸗Prioritäten alte —. 
Zproz. Lombarden⸗Prioritäken neue 9 ex. Bro, Ruſſen de 1871 
9514, Hproz. Ruſſen de 1872 —. Silber 3%. Türk. Anleihe de 
1865 15. proz. Türken de 1869 16%. proz. Vereinigt. St. pr. 
1885 106%. do. Dron, fund. 106%. Oeſterr. Silberrente 60%. Oeſt. 
Sni e 58%. 6proz. ungaxiſche Schatzbonds 89. Hproz. ungar. 

chatzbonds II. Emiſſ. 86. 5proz. Peruaner 25%. Spanier 17. 

Platzdiskont 2½ pCt. 

In die Bank floßen 1 53,000 Pfd. Sterl. 

aris, 8. April. Sehr ett und belebt. 


Schlußkurſe.] 3Zproz. Rente 67,15, Anleihe de 1872 105, 82%, 
Italieniſche 5 pCt. Rente 71, 72%, do. Tabaksaktien. — —, do. T 


Oz 
daksobligationen —, —, Franzoſen 577, 50, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
221, 25, do. Prioritäten 242, 00, Türken de 1865 15, 52%, do. de 1869 
87, 00, Türkenlooſe 45, 00. 2 Er 

Crédit mobilier 190. Spanier extér. 1718, do. inter 15%, Suez⸗ 
kanal-Aktien 738, Banque ottomane 407, Société generale S 
Egypter 271. — Wechſel anf London 25, 25. 

New⸗Nork, 7. April. Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.] Lëps 
Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 12%. Wechſel auf London 
in Gold 4 D. 87% C. Goldagio 1314. ¼ Bonds per 1885 1186. 
do. ö5proz. fundirte 118%. /b Bonds per 1887 121%. Erie⸗Bahn 
19%. Central Pacifick 108. em - Zort Centralbahn 1134 — 
Waarenbericht! Baumwolle in New⸗Nork 13%, do in New⸗ 
Orleans 12%. Petroleum in New⸗Pork14 6, do. in Philadelphia 147,6. Ri . 
Mehl 5 D 15 0. Rother Frühjahrsweizen 1 P. 35 . 
Mais (old mixed) 68 C. Zucker Har refiſting Muscovados) 7%. 
Kaffee (Rio) 17%. Schmalz (Marke Wilcor) 14% C. Speck 
fort clear) 13 0. Getreid efracht 4. 


Probukten⸗Courſe. 
„Danzig, 8. April. Getreide⸗Börſe. Wetter: irübe. — 
Wind: SW 


Weizen loko war unverändert flau, auch am heutigen Markte und 
nur ganz vereinzelte Käufer haben wieder zu gedrückten Preiſen 300 
Tonnen genommen, ſo daß das heutige Preisverhältniß um 6 bis 7 
M. p. Tonne billiger als heute vor acht Tagen anzunehmen iſt, ohne 
einmal dazu prompt verkaufen zu können. Geſtern Nachmittag wur⸗ 
den noch 160 Tonnen Weizen verkauft und iſt heute bezahlt für glaſig 
126 pfd. 197 M., hochbunt glaſig 129 30, 131 pfd zu 205 M. per 
Tonne. Termine ſtill, April⸗Mai 197 M. bez. u. G., Mai⸗Juni 200 
M. bez., Juni⸗Juli 205 M. bez, Juli⸗Auguſt 210 M. B. September⸗ 
Oktober 214 Mark Br. Regulirungspreis 197 M. Gekündigt —. 

Roggen loko billiger verkauft; SC 122 pfd. brachte 146 M., 
124 pfd. 147 M. per Tonne, Umſatz 50 Touneu. Termine nicht ge 

andelt. April⸗Mai 142 M. Br., Regulirungspreis 143 M. — Ge 
fündigt wurden 50 Tonnen inländiſcher — Wicken loko nur in heſter 
Qualität zu verkaufen und mit 210 M. per Tonne bezahlt. Abfal⸗ 
lende Waare faſt unverkäuflich. — Spiritus ohne Zufuhr. Reguli⸗ 
rungspreis 33,50 M. 

Köln 8. April, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
matt, hieſiger loko 22,00, fremder loko 22, 50, per Mai 20, 55, per uli 
20, 90. Roggen, hieſiger loko 16,00, per Mai 15, 15, per Juli 15,20. 
Hafer, loko 18,00, per Mai 17, 15. Rüböl, loko 34, 00, per Mai 


32, 70, per Oktober 33, 30. 

Bremen 8. April, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht). 
Standard white loko 13, 00 Br. pr. Mai und pr. Juni 12, 50 Br., pr. 
Nuguſt⸗Dezember 13, 00 Br. Ruhig. 

Hamburg, 8. April, Nachm Getreide markt. Weizen loko 
[ef „aber ruhig, auf Termine niedr. Noggen loko ſtill, auf Termine 
lau. Weizen per April⸗Mai 203 Br., 202 Gd, per Juni⸗Juli per 
1000 Kilo 207, Br., 200 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 148 Br., 147 
Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Hafer feſt. 
Gerſte matt. Rüböl ftill, loko 62, per Mai 60, per Oktober 
ver 200 Pfd. 63. Spiritus ruhig, per April 31%, Mai⸗ 
Juni 34%, per Juni⸗Juli 35%, per Auguſt⸗September per 100 Liter 
100 PEt. 36%. Kaffee feſt, Umſatz 6000 Sack. Petroleum 
matt, Standard fte loko 13, 80 Br., 13, 60 Gd., pr. April 
13,00 Gd., per Auguſt⸗Dezember 12,40 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 8. April, Produktenbericht (Schlußbericht). Weizen 
matt, pr. April 26,50, pr. Mai 27, 00, pr. Mai⸗Juni 27, 50, 
pr. Juli⸗Auguſt 28,50. en ruhig, pr. April 58,75, pr. Mai 59, 50, 
pr. Mai⸗Juni 59, 75, pr. Juli⸗Auguſt 62, 00. Rüböl ruhig, pr. 
April 73, 50, pr. Mai 74, 25, pr. Mai⸗Auguſt 76, 25, pr. September⸗ 
Dezember 78, 00. Spiritus feſt, pr. April 45, 75, pr. Mar 
Auguſt 46, 75. AS 

Liverpool, 8. April, Vormittags. Baumwolle: (S Die 
bericht.) Umſatz 5000 B., davon für Spekulation und Export 1 . 
Williger, Ankünfte theilweiſe 13 d. niedrigdr. Middl. Orleaus 6 ug, 
middl. amerikaniſche 6 ie. fair Dhollerah 4%, middl. fair Dhollera 
4710, good middl. Dhollerah 44, middl. Dhollerah 4, fair Bengal 
4½, good fair Broach —, new fair Domra 4½0 good GR Oomra 
5, fair Maoras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 


Egyptian 6%. 5 

Antwerpen, 8. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
Weizen matt. Roggen behauptet. Gerſte behauptet. 
Petroleummarkt (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß loko 
31% bez., 31% Br., pr. April 31 bez. 31 Br., pr. Mai 30% Br., 
pr. September 31½ Br., pr. September⸗Dezember 31% Br. Ruhig. 
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50— 
Ki Yuni-Juli 205—204,50 bz, Juli⸗Auguft 
t. 200 B 


gef., oſt⸗ u. weſtpr. 164—174, ruſſ. ee 


eres 


DS 


Produßten-Börfe. 
Berlin, 8. April. Wind: NW. Barometer: 28,3. Thermo⸗ 
meter: + 13 R. a TOD 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 183. 220 nach Qual, gef., gelber 
per dieſen Monat —, April⸗Mai 200 200 bz., Mai⸗Juni 201,50 
208.207,50 bz., Sept.⸗ 
, 208 G. — Roggen loko per 1000 Kilogr. 153.165 nach 
Dual. gef., ruſſ. 153.155, polniſch 156—157, inländ. 161—164 ab 
Bahn bz., per diefen Monat —, Frühjahr 151.50 — 150 bz., Mai⸗Juni 
149 —148,50 bz., Juni⸗Juli 148,50 bz., Juli⸗ 100 149 148,50 ba, 
Sept.⸗Okt. 151 150,50 bz. — Gerſte loko per 1000 Kilogr. 141180 
nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150—185 nach Qual. 
) chwed. 176180, pomm. 
u. meckl. 176180 ab Bahn bz., per dieſen Monat —, Frühjahr 161 
160 ba, Mai⸗Juni 160—159 bz., Juni⸗Juli do., Julie? uguſt 157 B. 
Sept.⸗Okt. 154 bz. — Erbſen per 1000 sea Kochwaare 178-210 
nach Qual., Futterwaare 170—177 nach Qual. — Leinöl loko per 
100 Kilogr. ohne Faß 58 M. — Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
61,5 bz., mit Faß —, per dieſen Monat 62—62,2 bz., April⸗Mai do., 
Mai⸗Juni 62,2 bz., Juni⸗Juli —, Sept.⸗Okt. 63,2—63,3 bz. — Pe⸗ 
troleum (Standard wsite)_per 100 Kilogr. mit Faß loko 31 ba, per 
dieſen Monat 27 B., Sept.⸗Oktbr. 26 B. — Spiritus per 100 Liter 
à 100 pCt. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 44,3—44,2 bz., per dieſen Mo⸗ 
nat —, loko mit Faß —, per dieſen Monat 44,7 bz, April⸗Mai do., 
Mai⸗Juni 44,8—44,7--44,8 bz., Juni⸗Juli 45,8 bz., Juli⸗Auguſt 47 bz., 
Aug.⸗Sept. 48 bz. — Mehl Nr. 0 27 26, Nr. 0 u. 1 25,5024 M. 
Roggenmehl Nr. 0 23,50—22, Nr. 0 u. 1 21,25. 19,75 per 100 Kilogr. 
Brutto inkl. Sad, per dieſen Monat —, April⸗Mai 21 bz., Mai⸗Juni 
21,10 21,10 bz., Juni⸗Juli 21,15 bz., Juli⸗Auguſt 21,25 bz., Sept. ⸗Okt. 
21,40 bz. (B. u. H.⸗ 


Berlin, 8. April. In Ermangelung einer andern n 
gung für die andauernde Mattigkeit des geſammten Verkehrs benutzte 
man wiederum die Keess um den allgemeinen Kursdruck zu 
motiviren. Paris leidet thatſächlich unter der Inſolvenz Egyptens, 
Wien reflektirte die von dort 51 Baiſſe⸗Strömung, und 
Berlin war matt auf Wien. Kredit⸗Aktien ſtanden ſelbſtverſtändlich 
im Vordergrunde, Franzoſen und Lombarden lagen ſtill gegen Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗Antbeile richtete die Contremine aufs Neue ihre 
Angriffe und Darmſtädter blieben flau. Neue Momente lagen nicht 
vor; überall herrſchte die größte Geſchäftsſtille und nur vorüber⸗ 
gehend vermochte das gewöhnlich am Wochenſchluß etwas lebhafter 


Breslau, 8. 
Kleeſaat, rothe 
hochfein 68.70. K 
feſt, gef. eg 


185 G., April⸗Mai 
167 G. u. 


Stettin, 8. 
Therm. + 107 R. 


203—203,50 M. bez. 


G., Juli⸗Augu 
bez., 147,50 M 2 
verändert 
ohne Handel. — 


pr. 


Orient, 


—Q2lVj3— — 1 — — u— 
— 


leiden würde. Do 


viſen matt. Unter 


Juni 147,50 bz., Juni⸗Juli 150 bz. 
k. 2000 


April. 


„Weizen matter, pr. Se 
weißer 195205 M., 5 203 M. Br., Mai⸗Juni 204,50 
uli 207,50 —206 bez., Juli⸗Auguſt 210,50 

en 


man nahm 
Werthe in Ausſicht, 


April. 


feft, ordinär 50—53, mi 


[Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. — 
ttel 56—59, fein 62—65, 


leeſaat, weiße, unverändert, ordinär 65—71, 


mittel 75—80, fein 86—91, hochfein 95100. — Roggen (per 
ët, per April und April⸗Mat 147 B, 146,50 


185 G., gek. 


Barom. 28. 7. 
1000 


Juni⸗ 


209 209,50 M. bez., Sept.⸗Okt. 209, M. Br. 
au, pr. 1000 Kilo loko inländ. 152—157 M., 
Frühjahr 145 M. Br., Mai⸗Juni und Inni⸗Juli 145, M. Br., 144,50 
t 146 bez., 145,50 M. Br., Sept.⸗Oktbr. 147 M. 
r. u. G. — Gerſte geſchäftslos. — f 
pr. 1000 Kilo loco 150-168 M., 
M. bez., Mai⸗Juni 160 M. Br., Juni⸗Juli 16 ( 
Mais pr. 1000 Kilo loko131—132 M., kurze Lief. 
eſter, pr. 1000 Kilo 


129 bez., April 127 bz. — Winterrübſen 
G. ünböl geſchäftslos, 


Sept.⸗Oktbr. 281 Br., 283 M. 


auftretende Deckungsbedürfniß einig 
zu ſtellen. Der Eiſenbahnaktienma 


unter denen 


den 


H o Domm III. rz. 1005 100,50 b Centralbl. f Bauten 4 22,40 bz N 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. pr. 6.8% | 99% d Centralbk. f. Ind . 4 | 6,75 b © | 
Berlin, EN =. Le 15 Log Kee 181 8 d G Eege SC =. = 
reußiſche Fonds und Geld- do. do. 100,5 101 bz emnitzer Bank⸗V. A 
EE Courſe. Dr C.⸗B⸗Pfdb kd. 43 100.25 b Coburger Credit-V. 4 70,10 bz 
Conſol. Anleihe 43,105, 10 bz do. unk rückz. 1105 107,00 bz Cöln. Wechslerbank 4 75,00 ba 
Staats⸗Anleihe 4 99,75 bz do. (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger Bank fr.] 59,50 G | 
Staats- Schldſch. 35 93,40 bz do. (1872 u. 73)/5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,25 G | 
Kur- u. Nm. Sch 3 do. (1874) 5 1101,50 bz Darmſtädter Bank 4 101,00 bz G 
Ob.⸗Deichb.⸗Obl. 4102,00 G Pr. Hyp⸗A -B 12043 99 bz © do. Zettelbank 4 94,00 bz G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 101.90 bz do. do. 5 100,20 bz G Deſſauer Creditbank 4 10,60 G 
do. do 35 93,00 G Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 100.25 do. Landesbank 4 115,90 bz 
Cöln. Stadt⸗Anl. ni 191,00 G do. do. 44 94,00 B Deutſche Bank 4 75,50 bz G 
Rheinprovinz do. 4101.50 B Stett. Nat.⸗Hyp 5 101,00 bz do. Genoſſenſch. 4 93,75 9450 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,30 bah do. do. 4598,00 vl G do. en 4 93,10 B loz 
Pfandbriefe: 5 Kruppſche Oblig. 5 101,90 bz B 75 N K 17880 D 
Berliner 48 102,10 bz Ausländiſche Fonds. „do. Unionban 78, 
dane Gen 1 00 i ene es SE 104008 doro det | 1779 B 
be —— k. 3 86,50 8 do do. 1885 | 99,75 b Geraer Ban? 483,25 ba G 
fe ml) un do. Bds (fund.) 5 102,10 G b. Errditbanr 1 80.30 d 
de. 4 950 5 ege dg Gew. B. H Schuſter 4 | 13,75 bz © 
de. neue dt 10450 6 New Art Sen 1102,50 © Sothaer Privatbank 4 | 87,25 © 
— wt Bessi Ereb. 4 95,30 © do.. Soldan 6 10200 bz do. Grundcreditbt 4 |108b3 100,75 © 
n ‚ New Jerſey 7 00,00 bz . ` 33 100, 
Oſtpreußiſche 3387 bz Oeſt. Pap.⸗Rente 57,75 bz Oypothek. (Hübner) 4 8 bz G 
d 1000 8 d E Mel, 01,40 d able: Grebiibant 4 119750 8 
a sh g do. 250 fl. 18544 103,50 & do V Discontobank 4 00,00 B 
70 8 do. Cr. 100 fl. 1858 — 889,10 ba do. Vereinavank 4 | 85,00 C 
. 441020 b B bo. Lott⸗A. 5.1800 5 105,50 ba do. Wechſelbank 4 | 66,00 B 
n 4 95 ˙00 1 & do. do. v. 1864 — 273,00 bz B agdeb Privatbank 4 107,75 G 
de 2600 0 ung. St.Eiſb.⸗A.5 72,00 B séien, Bodencredit 4 | 74,50 G 
7 nr 34 85 7 G do. Looſe == 154,00 B do Hypoth Bank 4 68,70 B 
a do. Schatzſch 1.6 89,10 B eininger Creditbank4 81,25 bz G 
do. alte A. u. ek do. do. kleineſß 90,10 bz de ypothekenbt 4 100 50 G 
do. E u. 37 85.25 b do. do. 11.5 87,25 bz G Niederlaufiger Bank 4 85,50 G 
Weſtpr. ritterſch. 128255 d 3 talteniſche Rente 5 | 71,10 e 0 —Rerddeutſche Bank 4 12875 G 
2% 41110140 b e Nordd. Grunderedit 4 101,25 8 
be: H. eo 10975 bz a Deſterr Credit ` 
da Säi m ee éiere) do. Deutſche Baut | 91,25 G 
* GE 101 705 Finniſche Looſe 4 39,75 bz Oſtdeutſche Bank fr 84.00 G 
„ Ruff Centr Bod 5 89,75 G tier Sprite 
Kur- u. Neumtri 1 97,90 ® de. Engl A 1825 | 00,00 G Petersb. Discontobant'4 104,00 B 
e. do do. A v. 18625 101,00 bz 40 & 
ommerſche 4 97,25 G Ruf ⸗Engl. Anl 3 do. Intern. Bank 4 va G 
dck GE 8 Co fund. A. 8705 102,30 63 Peer Auers aide CS RS = 
Dei E Al 99,00 B Ruff. con. A 1875 | 97,40 b3 Lea Bank-Anth 4 : 
. do do. 1872 9750 bz ke, JAN 50 05 
ächſiſche 4 99,00 B bo. Boden Credit 4. 99, 3 G 
SS, 4 97,50 vz ep Wee 5 d G 5 Ee 4 185 A = 
7 ` e Si o. pp, Spielh. 4 121, 3 
Souvereigens 20,42 G do Pr. Av. 186405 176,50 bz roduck. Handelsbank4 84.00 G 
A 9 do. do. v. 1866/5 171,75 bz inz.⸗Gewerbebk. 4 40,00 b 
Napoleonsd'or 16,26 bz G do. 5. A. Stiegl 5 82.30 b rovinz.-Gewerbebk. 0,00 bz 
de. 500 Gr. do. 6, do. den 5 | 97.00.45 B Sache. Bak 12100 8 
Dollars do. Pol.-Sch.⸗O. 4 8700 b i sr 
7 H * We, 81, 3 e 5 
Spe ral Gr 1308 b do. bo leine! 86,50 bz d SE IN 90.50 8 
Pio Banknot. 99,85 30 e 77,40 br Schaaffhauſ Bankv. 4 85 05 
22 d . 7 A H n 
do. SE En "Ee? do Liquidat. 4 68,60 bz Schiel EDER Lee 63 
BS el 173.75 d Türk. Anl. v.18655 | 14,0 b Süd. Bodeneredit 4 1112,09 G 
eebe) 170,50 bz dr e ANS La Tbüringiſche Bank 1 | 75,75 bz G 
do. J Stüc do. Looſe vollgez 2 36,60 bz G PBereinsbank Quiftorpifr.| 6,25 bz B 
d . Noten 264,95 b *) Wechſel⸗Courſe. — 
BS a Amfterb. 100 1.9 T. | 169,55 bz Induſtrie⸗Actien. 
Deutſche Fonds. do. 109 fl. 1 M. 16875 bz Brauerei Patzenhofer 4 101008 | 
„ A.v. 55 4 100th. 35/181,40 bz London 1 gp, 8 T. | 20,49 b Dannenb. Kattun |4 | 18,10 G 
td a goth 255,00 bz G do. do. 3 M. 20.35 b Deutſche Baugeſ. 451,5 © 
ad. Pr. A. v 674 19.25 bz © aris 100 Fr. 8 T. 81,25 bz Deutſch Ciſenb. Bau. 4 | 14,80 bz G 
do. 35fl-Obligat.— 136,00 bz Dia Bepl. 100 F. 8ST. 81,25 bz Otſch. Stahl u. Eiſen 4 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 120,80 b3 do. do. 100 F. 2M. 80 85 bz Donnersmarckhütte 4 | 19,00 B 
Grſchw. 20thl. -L. — 88,40 B Wien öſt. Wöhr. 8 T. 173,40 bz Dortmunder Union 4 9.30 bz G 
Brem. Anl. v. 1874 31 101,50 B Wien PR. Währ. 2M. | 172.20 bz Wat ſche Maſch Act 4 17,50 bz G 
Cöln-Md.⸗Pr.⸗A. 3.109,10 B Petersb. 100 R 3 W. 203.70 d Erdmannsd. Spinn 4 24 B | 
Def. St. Pr.⸗Anl. 351117,50 B do. 100Rub.3M. | 261,50 bz Flora f. Charlottenb. 4 | 16 ba © | 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 109,90 bz G Warſchau 100 R. 8ST. | 264,50 bz Soit u Rohm, Nähm. 4 46,00 G | 
ene, e Ee e 
15 pr. Ant 3 17300 G Wechſel 4, für Lombard 5 pCt.; Bant- iber 1 4 37˙00 ve 
M ib heat 9000 8 disconto in Amfterdam 3, Bremen — Fm mopilien (Berl) 4 81,25 ““ 
Mei inger Looſe — 19,50 G Brüſſel 34, Frankfurt a. M.— Dom: Nic V H 1 4 | Sne 
d 1 Pfobr. 4 10325 bz B burg Leipzig —, London 4, Paris —, 1 a, Leinen G. 4 | 20,50 8 
Oldenburg. Loose 138,7 H bang Wien . SCH 4110,08 
D. G. C, B- Pf. 1105, 103,10 bz Bank⸗ und Credit Aktien. uiſe Tiefbau⸗Bergw. 4 26,0 bz | 
do. do. 41 96,0 bz Badiſche Bank 4 104,50 0 Magdeburg Bergw. 4 122,25 G | 
Bauen? 1101,09 bz G Bk. f. Rheinl u. Weſtf 4 65,0 G do. Epritfabrit 4 22.00 B 
do. o. 43 95,75 bi G Bk. f Sprit: u. Pr H. 4 63,60 bz G Marienhütte Bergw. 4 63 00 G 
Mein. Hyp.⸗Pfd. 5 100,25 G Berliner Bankverein 4 80,50 bz Maſſener Bergwerk 4 28 00 G 
Nrdd. Grder H A5 100,75 bz © do. Comm ⸗B. Sec 4 63 25 bz Menden u. Schw. B. 4 53,00 G | 
do. Hyp.⸗Pfoͤbr. 5 101,50 bz G do. Handels Geſ. 4 90 bz Oberſchleſ. Eiſ.⸗ Bed 4 | 28,10 G | 
Pomm. H. B.. 120 5 1104,75 G do. Kaſſen Verein 4 189,0 G Itten 4 1050 | 
do. II. IV. rz. 1105 1101,25 G Breslauer⸗Dise⸗Bk. 4 62,00 G Phönix B.⸗A. Lit. A. 4 5250 G 


Sept.⸗Okt. 153,50 B. W. 
Ctr. — Gerſte —. — 


Bericht.] Wetter: 
Wind: W. 
Kilo loko gelber 185—200 


EA 
erwidelungen 
der 
auch der 


Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


Sé 


u. G. — oa 
Ruſſ. 141 14 3 


d.) 
IE 
eizen 
SICH Hafer 
„per April⸗Mai 167 G. — Raps 290 B. — uh ſtill, 
gr 800 Ctr, loko 61 B., per April u. April⸗Mai 59 bz. u. B., Mai⸗ 
Juni 60,50 B., Sept.⸗Okt. 61 B. — Spiritus unverändert, gekünd. 
Liter, loko 42,50 B., 41,50 G., April und April⸗Mai 43,40 bz, 
Mai⸗Juni 44 B., Juni⸗Juli 45 B., Juli⸗Auguſt 46 B., Auguſt⸗Sept. 

47 B., 46,80 G. — Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen-Kommiſſion. 


[Amtlicher 


(Br. Hdls.⸗Bl.) 
Bewölkt. 


M 


— 


afer un⸗ 


r. Frühjahr 160,50 
OR. E — Erbſen 


e Feſtigkeit auf die Tagesordnung 
rkt verharrte in ſeiner bisherigen 
Unluſt und die Kurſe erſchienen meiſt abermals um Kleinigkeiten oe: 
drückt. Dabei blieben die Umſätze autzerordentlich 
ſprach von kriegeriſchen Ausſichten und weiteren 
einen weiteren Tuc 

D 


Man 
en im 
internationalen 
) kalmarkt empfindlich 
; ch kam es heute zu keiner umfangreichen Bewegung. 
Rhein.⸗weſtf. Bahnen 1 ſtill. Rumänen und andere fremde De⸗ 

N den Banken fanden nur einige, wie Preuß. Boden⸗ 
kredit und Hypothekenbank, Metropole und die Zentralbahnen Beach⸗ 


und Sept.⸗ 


Faß 44,30 M. bez., 
Fuß: Ing 290 . 
48,47, 0 M. bez. — 


Spiritus 44,50 M. 
preis 13,25 M., pr. 


pr. 1000 Kilo loko ohne 
S Oktbr. 62,50 
verändert, pr. 10,000 Liter pCt. loko 
Frühjahr 44,50 M. b 
ei, Juli⸗Auguft 
Angemeldet — Gre, W 
1000 Ctr. Hafer, 10,000 Liter Spiritus. 
Kündigungen: Weizen 203, Roggen 145, 
Petroleum 
2 Seßt.⸗Oktbr. 12 M. b 
Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: 
156—162, Gerſte 150164, Hafer 168-172, Erbſen 171—180, Kar⸗ 
toffeln 451, Heu 33,50, Stroh 12-48 M. (Oſtſ. Z. 


Görlitzer und Freiburger, 1 \ 
ſein ſollen. — Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 
Gëlle, 11878. 119,25 116 80, Nanrahüite 
it⸗Antheile 8,75 119,25 —118,50, Laurahütte 59—0,75. Hübner 
belebt. Der Schluß war ſchwach. KH 


Barometer 260° 


Datum. Stunde. | über der Dftfer. 


deren März⸗ 


M. Br. 
ohne 
1710 


loko 13,25 M 


ai⸗Juni 
M. bez., Aug.⸗Septbr. 
eizen, — Ctr. Roggen, 


Regulirungspreis für 
afer 180,50, bat 6275, 


6 61 M. Br. pr. April⸗Mai, Mai⸗Juni 
ee LEE Weihe 


Sab, 43,80 M 


„bez., mi 
44,80 bez., 


Se CES 
ah u. G., 12,10 Br. 
eizen 186—197, Roggen 


ti. 3.) 


Meteorologiſche Neobachtungen zu Poſen. 


Therm.] Wind. | Wolkenform. 


WI | trüße, r 
halbheiter, St. 


8. April Nachm. 228“ 1,“ 50 ＋ Pal NW 

cht One 10 28“ 0% 76 + 2 901 
9. = Morgs. 6 28“ 0“ 11 | + 40 S01 
9. = Nachm. 21 27° 9,, 26 7 145] CW23 
9. Mar 27 go 16 ＋ 64 208 
10. = Morgs. 6 27“ 9% 42 ＋ ol ema: 


ganz 
ganz 
anz 


eiter. 
eiter. 
eiter. 


eiter, 9 Ci-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. April Mittags 2,68 Meter. 
S e 9. e REN RE 


tung. Bergwerke blieben ftill, Induſtriewerthe ohne Begehr. 
feſt. Anlagewerthe wenig belebt und meiſtens unverändert. Chemnitz⸗ 
Komotau, Kaſchau, Kronprinz Rudolf und Oſtbahn⸗Prioritäten be⸗ 
liebt. Fremde Fonds und Renten angeboten, doch ſehr ſtill. Wechſel 
unbelebt und ohne weſentliche Veränderung. Di 
zeigte eine zunehmende Mattigkeit. ien angeboten erſchienen 

Einnahmen höchſt ungünſtig 


Viebhof 


Die zweite Stunde 


4, 3, 


iskonto⸗Komman⸗ 


Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 37,00 G Gretel» K. Kerapen fr. O ber ſchleſiſche B. 33 
Redenhütte 4 3,00 B Gera - Plauen 5 24,00 bz G do. 0.4 | 93 
Rhein.⸗Naff. Bergwerk 4 89,75 © . — CN 5 19,25 bz G do. D. 4 93,00 B 
Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 22 00 G annover⸗Altenbek. 5 36,25 bz G do. Ka 85,25 bz G 
Stobwaſſer Lampen 4 54,50 G do. II. Serieſ do. F. 44 10%0 B 
Union Eiſenwerk 4 7 70 05 3 Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 78,00 B do. 6. 45 98,75 G 
Unter den Linden 4 18,8 bz Märkiſch Zeien 5 65,50 bz G do. H. 44 101,40 bz 
Wäſemann Bau V. 4 38 40 bz Magdeb. Halberſt. B. 330 61,90 ba do. v. 18695 103,90 bz B 
Weſtend (Quiftorp) fr. 4,30 G do do 0.5 | 89,50 bz do. v. 18734 | —,00 8 
Wiſſener Bergwerk D 29 25 12,50 0 Münſter⸗Enſchede 5 e bz Oberſchleſ. v. 1874 45 98,40 bz 
Wöhlert Maſchinen 4 | 18,00 G 5 rfurt d 2 2 *. Ko SU AU 96,50 G 
— erlauſitzer 50 ba o. „Oderb. 4 92,25 G 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. Oſtpreuß, üdbahn 5 75,00 vz @ do. do. 5 103,50 G 
Aachen⸗Maſtricht 4 23,00 bz Ahewiſche Rn 109,00 bz 175 Rei 50 44 1 
a Cl? d 1860 5 [Aumäniſche 3 80 50 h c de. da. . 90 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 80,25 bz Saalbahn 5 29 75 G Ka Ko m1. 44 99 G 
Berlin⸗Anhalt 4 106,50 b © Saal Unſtrutbahn 5 13,60 bz G Oſtpreuß Südbahn 5 102,50 G 
Berlin Dresden 5 27,25 bz Silfit Inſterbur RE ene, 
Berlin Görlis 41% ba © 5 28,00 G do. Lä, 0,5 
Berlin- Hamburg 4 '170,00 bz G 2 2 Rechte Oder · Ufer 5 103,60 5 
Berliner Nordbahn fr. g Rheiniſche en 8 
Brl. Potsd. Magdeb. 4 76,00 bz Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ , 
Berlin Stettin 4 128,50 bz B Obligationen. Ba 18588 6004 l 99.75 b 
Bresl. Schw.⸗Freibg. 4 77,50 bz B i 00 B do. von 1862, 64 4f 99,75 i 
Cöln⸗Minden 4 100,50 bz N cht ei zn GE D ` 6 
0 e do. Ae 15 | 9850 8 do. 1869, 71, 735. 103,10 o 
Halle-Sorau-Guben 4 | 10,25 bz B 0:7 WDR: 14410050 18. 2 187 G 
Henn. Altendeken |4 | 15,50 b Berg⸗Märliſche 14100500 Le Nahe. v. St. Alt G 
dess 4 | 21,90 bu 8 SE 8580 8 SEH "7 d 
Magd. Halberstadt 14 | 67,75 b 3 do. do. di 5 47700 8 2 dë G 
Magdevurg⸗Lelpzig 4 234,10 bz e ae 14 
do. do. LItt. B 4906,25 bz B Ir WË, 9700 5 8 A 
An do. VIIIa 97,00 G do. V. 4 99,25 G 
e vuls 102.60 & do vi 44 99,10 G 
im SC 120 d 18 b3 a Anden Düffeldorf 111 sg bz G — 
e itt. A. u. O. 3 
en N ene de. d la 9290 Z ne 3 7 5 
o. itt 2 — d D „ ON ö 5 
Oſtpreuß. Südbahn 428,75 bz G Si ie $ Elb.⸗Pr 4 SE 5 Gal. Karl-Ludwig. 1 5 8190 bz B 
Pa nee do. Dorin 6 ai 89,00 65 © | bei SC ld | SOG 
Rechte Oder Uferbahn 4 105,50 bz 5 gi D 5115 84 6 Be: do. II | 78,00 ba 
ch 1809 55 do Nordb. Fr. W 51 10275 © f Lët E Me Lee 
do. Litt.B. v. St. gar. 4 | 93,00 b © | d 0 rbb. Fr. W. emberg⸗Czernow. J. 5 66,70 bz B 
Rhein Nahebahn 415 00 bz G do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4 95,50 G do. 1.5 | 71,40 bz G 
Stargard⸗Poſen 4 101,30 bz do. do. . 4. do. 11.5 61,60 ba G 
Thürir giſche 4 115,90 bz Kë u III. 43 95,50 G Ge do. IV.5 58.50 G 
do. Lit. B. v. St. gar. 4 90,00 G er 175 nhalt 4 50 W Mähr Säle], Ctrlb. fr 21,756 G 
do. Litt.O. v. St. dee AN bz G de: 1 441000 8 Zeta gelen 103,20 bz 
en 700 5 Sali Görl 157110250. 55 B Deter. Franz. em 319 50 55 
Albrechtsbahn 5 1700 G do. do, d Wa d G Sdt Ergänzungen. 3 305,70 bz G 
Amſterdam Rotterd. 4 113,10 bz Berlin⸗ Hamburg 4 —, 8 iert, Franz. Stsb. 5 | 96,80 bz G 
Balli. 4 110,50 bz 5 wi 10 1000 8 Se U. Em. 5 96,80 bz G 
Baltiſche 3 | 56,50 b3 © | 5 1. 4 zg ge 00 G 5 err. Nordweftb. 5 | 76,90 bz G 
Ein mn ee Jee 
reſt⸗Grajewo K 3 . ` . b ` A 
Breit- Kiew 4 | 50,50 bz G 15 do. DACH 70055 A 5 Kronpr. Rud. Bahn 5 | 70,00 bz B 
Dux⸗Bodenbach 4990 bz 5 „do. b 4 40 bz do. do. 18695 68,90 bz 
Elifabeth⸗Weſtbahn 5 | 67,00 bz 5 in 92.90 B Kä do. 18725 | 67,255 G 
Kalſer Franz Joſeph 5 | 58,30 53 B do. do. Si d ! 9290 8 Téi Ze E 4740 U B 
Galiz. Karl Ludwig) e 81,75 bz do. IV. v. St. 3.4 102.90 ba B Südost „Pardubig. 5 | 75,25 G 
Gotthard Bahn 48,50 15 © | de. VI. 8e. . 40 970.8 0 ſterr (Lomb) 3 240,50 bz 
Kaſchau⸗Oderberg 5 | 46,50 bz bel VII 0. 4 9720 b 7 do. neue 3 240,70 bz G 
un eder . 3779 GER KA E „greißrg. DÉI 95.00 6 do. de. Ge 
Lüttich Limburg 4 | 2775 bz resl. Schw.. x 15044 94.50 G o. do. 18786 10180 K; G 
Mainz Ludwigeburg 4 | 99,00 bz de. ir e e e do. do. 18776 10300 G 
Oberheſſ. v. St. gar 33 73,10 G do. do. ER SC) ene do. do. 187806 10400 G 
Oeſtr. frz Staatsbahn 4 do. 8 de, le 52 80 5 Adee, do. Dblig.5 80,25 bz 
. e Wäer e ee eee, e 
o. Lit . 79,00 b . e 
Reichenb. Pardubig 43 54,75 9 B d 3 1 Wl 7291 96 Garten Zen 20 8 d 
2 01 7 rg 50,90 bz 1785 d nl 97750 S Ga Set Ge 
jask Wya 2 ? D x DN ` N 
Rumänier 422,50 bz G d eer d L —00 bz Fele SE gar. 596,5 bz E 
Ruſſiſche Staatsbahn 107,25 G e lt) ee © Lë Zorn, gar. 15 | 96,25 8 
Schweizer Unienbahn 4 | 6,80 bz © Märliſch⸗Poſen K 1 G 1 5 98 ˙25 W 
Schweizer Weftbahn 4 17,20 b G | nme e 197% 8 Kune. Ebert n Ol.? | 87,00 t K 
Südöſterr. (Lomb.) 4 a 5 Ha 1 Lé 97,75 2 8 Cha Ae gar. 5 | 96,50 G 
Turnau Prag 443.80 bz 55. vi 45 186514 | 95,59 8 Ku 17 (Obl) 5 92.40 bz 
Vorarlberger 5 46,40 bz 5 a do. de 18730 3 8 9 rsk.⸗Klew, A 5 | 98,00 bz B 
Warſchan Wien 14 1203,00 © 75 VIS E | 9940 G Ser Wien, d 101.80 d 
. . o „ * 
D 2 0 8 3 ’ NM r 
Eiſenbahn⸗Stammprioritäten Gét ER 2 97700 0 e e S 9958 d S 
Altenburg Zeitz 5 105,00 G Niederſchleſ.⸗ Märk. LA | 96,50 8 Warſchau Teresp. 5 | 97,00 bz G 
Berlin Dresden 5 73,80 bz G] do. II a 625 thlr. 4 95,00 do. leine 5 97,00 6 
Berlin⸗Görlitzer 5 | 83,25 bz do. Obl. I. u II 4 | 97,00 bz © | Warſchau Wien II. 5 97.90 b 
Seite Norhbahn f. 1,00 0 © | de de. in enz | 97,00 8. do. 115 | 9470 b 
Breslau Warſchan 5 | 25,50 e 1.5 —, bz do. IV.5 | 9180 bz 
Chemn.⸗Aue Adorf 5 19,90 B I Oberſchleſiſchet 4-14 Zarskoe⸗ Selo 5 86,0 53 


H 


